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Liberale Wählerverſammlung
m großen Saale des Prinz Karl hatte ſich geſtern abenda de Anzahl Wähler eingefunden um Herrn Dr Alexander

Meyer aus Berlin den Reichstägskandidaten der hieſigen
ſiberalen Partei zu hören auch ſehr viele Sozialdemokraten
hatten ſich eingefunden mit der deutlich erkennbaren Abſicht die
Verſammlung zu ſtören oder rin zu Ende zu bringen was
ihnen indeſſen nicht gelang Zunächſt ergriff das Wort zur Be
grüßung der Erſchienenen

Prof Kohlſchütter M Als der Vorſitzende des
Liberalen Wahlvereins für Halle und den Saalkreis eröffne ich
die Verſammlung indem ich zunächſt nicht nur die Mitglieder
unſeres Vereins ſondern auch alle diejenigen begrüße die alsGäſte unſerer Einladung Folge geleiſtet haben M H Wir
ſtellen Jhnen Herrn Dr Alexander Meyer als unſeren Kandidaten
für den neu zu wählenden Reichstag vor Wir ſind zu dieſer
Kandidatur nach langer und eingehender Erwägung gekommen
Schon ehe die Auflöſung des Reichstages erfolgt war haben wir
uns nach einem geeigneien Kandidaten umgeſehen wir haben
hier und da angepocht überall aber ergaben ſich Anſtände bis es
ſich herausſtellte daß wir Herrn Dr Alexander Meyer
wieder für uns gewinnen könnten da er nicht mehr an Berlin
gebunden iſt und wir ſind der Meinung daß mit der Auf
ſtellung ſeiner Kandidatur nicht nur der liberalen Sache
im Großen und Ganzen ſondern namentlich auch der Sache des
Liberalismus in unſerem Wahlkreiſe ein großer Dienſt geleiſtet
wird Wir haben uns geſagt es kann nicht die Aufgabe des
Liberalismus ſein bei einer Reichstagswahl die für 5 Jahre gilt
die Frage auf einen einzelnen Punkt d h auf die Militärvorlage
zuzuſpitzen Sehr richtig wir waren der Minung daß es ſich
diesmal um andere Dinge handelt die für die Entwicklung unſeres
politiſchen Lebens von ungleich größerer Bedeutung find Beifall
Wir wollen darauf ſehen wie ünſer Kandidat zu den wichtigſten
Forderungen des Liberalismus ſteht im übrigen aber wollen wir
ihn frei halten von jedem Fraktionszwang Wir haben es immer
für das Richtige Ppalen daß eine Fraktionsbildung unter den
Abgeordneten nöthig iſt daß es aber ungerechtfertigt iſt dieſe
Fraktionsbildung in die große Wählerſchaft hineinzutragen ſehrrichtig Der Kogeordneſe kann ohne ſich einer Fraktion anzu
ſchließen nicht wirken der Wähler aber wäblt nicht
mitglied ſondern er wählt den Mann ſeines Vertrauens
Bravo Es lag uns alſo daran einen Mann zu finden

der unſer Vertrauen beſitzt und einen ſolchen Mann glauben
wir in Dr Alexander Meyer gefunden zu haben Wir haben ſchon
dreimal für ihn geſtimmt wir haben geſehen wie er durch drei
Legislaturperioden hindurch an der o prr des Liberalismus feſt
gehalten hat und das giebt uns die Gewähr daß er auch in
Zukunft feſt auf dem Programm der freiſinnigen Partei ſtehen
wird Jch will es offen ausſprechen es haben ſich auch in
unſerem Verein Stimmen erhoben welche meiuten es ſei richtig
den Kandidaten auf die brennende Frage der Militärvorlage hin
zu prüfen aber auch dieſe Stimmen haben ſich allmälig über
zeugt daß es für die Sache des Liberalismus beſſer iſt nicht
eine derartige Einzelfrage in den Vordergrund zu ſtellen Und
wie ſich dieſe diſſentirenden Stimmen überzeugt haben und mit
voller Kraft für die Kandidatur des Herrn Dr Alexander Meyer
eintreten werden ſo baben wir von unſeren Brüdern nach rechts
hin von der nationalliberalen Partei die Erklärung bekommen
daß ſie gegen die Kandidatur nichts einzuwenden haben Wir
können Jhnen daher heute Herrn Dr Alexander Meyer als den
Kandidaten der vereinigten liberalen Parteien präſentiren und
wir können mit der zuverſichtlichen Hoffnung in den Wahlkampf
eintreten daß es uns gelingen wird den Wahlkreis der Sozial
demokratie zu entreißen und ihn dem Liberalismus wieder zurück
zuerobern Stürmiſcher Beifall

Jch ertheile das Wort Herrn Dr Alexander Meyer
Dr Alexander Meyer Meine Herren Es wird dasZweämäßigſte ſein auf jede Einleitung zu verzichten und ſofort

auf die ſchwerwiegenden Fragen einzugehen die den aufgelöſten
Reichstag zuletzt beſchäftigt haben Es wurde eine große Auf
regung dadurch hervorgerufen daß eine Militärvorlage ange
kündigt wurde welche das Volk mit ſehr großen Laſten bedrücken
würde und dieſe Aufregung ſteigerte ſich als man erfuhr in
welcher Weiſe die Regierung beabſichtigte die Mittel zur Deckung
der Koſten aufzubringen Jch habe alſo zu Jhnen zu ſprechen
über die Militärvorlage und über die Deckungsfrage Jch fange
bei der letztern an weil ſie kürzer zu erledigen ſt und weil ich
der Anſicht bin daß ſich über dieſelbe eher eine Einmüthigkeit in
dieſem Saale ergeben wird Die Regierung hatte ein Steuer
bouquet vorgeſchlagen beſtehend aus einer Bierſtener einer Er
höhnng der Brannkweinſteuer und einer Börſenſteuer Es läßt
ſich ſchon jetzt mit vollkommener Beſtimmtheit überſehen daß
dieſes Steuerbouquet keine Ausſicht auf Annahme hat Jch darf
wohl ohne Uebertreibung ſagen daß in dem aufgelöſten Reichs
tage kaum 10 oder 12 Abgeordnete geweſen ſind die eine Er
höhung der Bierſteuer befürwortet haben würden weil dieſe
Steuern Schädigungen anrichten würden die in gar keinem Ver
hältniß ſtehen zu dem was ſie einbringen würden

Gegen die Erhöhung der Branntweinſteuer erklärten ſich alle
Vertreter der r le Jnlereſſen ſelbſt dann wenn
dabei die beſtehenden Differenzialſteuern zwiſchen dem ſogenann
ten kontingentirten und dem unkontingentirten Spiritus aufrecht
erhalten würden Es fragt ſich nun Jn welcher Weiſe ſind die
Koſten falls die Militärvorlage zuſtande kommt zu decken

Die freiſinnige Partei hat bereits 1887 die Anregung dazu
gegeben die Koſten für diejenige Militärvorlage die damals den
Reichstag beſchäftigte im Wege einer Reichseinkommen
ſteuer aufzubringen Dieſer Vorſchlag iſt damals vollſtändig
ins Waſſer gefallen Jch habe guten Grund anzunehmen
daß er in den entſcheidenden Kreiſen jetzt mit günſti
geren Augen betrachtet wird Jch bin der Anſicht daß es
eine Ehrenpflicht der beſſer geſtellten Klaſſen iſt die Koſten dieſer
Vorlage nicht auf die ärmeren nicht auf die arbeitenden Klaſſen
abzuwälzen Bravol Daß jeder Verfuch Nahrungs und
Genußmittel noch mehr durch Steuern heranzuziehen von vornherein
Zurückzuweiſen iſt Jch gehe von der Anſicht aus daß man das
Einkommen von einem mäßigen Betrage freilaſſen muß Jch
denke mir alſo die Sache ungefähr ſo daß man mit dem Ein
kommen von 10,000 Mark anfängt und wenn man das inne hält
Wokwerden ſich nach einem vorläufigen Ueberſchlag die Koſten der
Militärvorlage mit einer Einkommenſteuer von Prozent auf
bringen laſſen
hat do rde daher derjenige der ein Einkommen von 10,000 M
Mart v und derjenige der ein Einkommen von einer Million
Das ſint 6900 M infolge dieſer Militärvorlage zu zahlen haben
nen ca nnmen die natürlich empfunden werden die indeſſen

wird der Dann ruinöſen Charakter haben Jch glaube man
ſehen wenn a itärvorlage ſelbſt mit ruhigerem Herzen ins Auge
wie ſie die de die Gewißheit hat daß ſo verderbliche Steuern
Die Regierung Parprna vorgeſchlagen hatte ausgeſchloſſen ſind

u W hat bereits erklärt daß ſie über die Deckungsfrage mit ſich verhandeln laſſe Jch glaube man muß der Re
gierung daraus einen ernſthaften Vorwurf machen daß ſie über
dieſe Steuerprojekte nicht vorher mit den Parteien Fühlung ge
nommen hat es würde ihr dann von vornherein geſagt worden

lung ihre eigenen Projekte unannehmbar ſind Für dies
Ein ommenſteuerprojekt iſt meiner Anſicht nach eine Majorität
zu gewinnen und ſie iſt um ſo ſicherer zu gewinnen je größerdie Zahl der liberalen Elemente wird die in den Kelhotag
hinelngeſchickt werden Es entſpricht zu leich den Forderungen
der Gerechtigkeit daß Ausgaben für eine Sache die allen Klaſſen
wirr rings in gleicher Welſe Schuh und Sicherheit ge

ähren ſoll nicht von dieſem oder jenem einzelnen Stande ſo
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nicht von den Brauern den Brennern oder den Gaſtwirthen ge
tragen wird ſondern daß übergewälzt wird auf die wohl
habenderen Klaſſen nach Maßgabe ihres Vermögens

Man hat in der hieſigen Preſſe die Frage an mich gerichtetwie ich mich zu einer Vörſen teuer verhielte und man hat
offenbar geglaubt mir damit eine recht kniffliche Frage r
legen eher Nun meine Herren ich will Jhnen auf dieſe
kniffli Irge eine einfache Antwort geben Wenn eine Steuer
an ſich gut iſt dann wird es mich nicht abſchrecken wenn ſie den
Namen einer Börſenſteuer beſitzt und wenn eine Steuer an ſi
ſchlecht iſt werde ich mich nicht bewegen nen dafür zu ſtimmen
weil man ſie mit dem Namen einer Börſenſteuer aufputzt Heiter
keit Wie man ſich eine Börſenſteuer zu denken hat das iſt im
höchſten Grade unklar Die bisherigen Verſuche ſind weſentlich

e geſcheitert weil die Vorſchläge der Regierung mit
mange v Sachkenntniß ausgearbeitet waren Wenn eine ſoge
nannte Börſenſteuer zuſtande käme die von einer in hervor
ragender Weiſe zu einem Urtheil befähigten Behörde wie dem
Direktorium unſerer Reichsbank befürwortet würde dann würde ich
einer ſolchen Steuer keine Schwierigkeiten in den Weg legen
Die Sache liegt aber gegenwärtig anders als ſie vor einigen
Jahren gelegen hat Es ſind auch in anderen Ländern Steuern
eingeführt worden welche die Börſen drücken und es iſt daher
nicht zu befürchten daß wenn man die deutſche Börſe mit einer
neuen Steuer belaſtet die Geſchäfte aus Deutſchland nach anderen
Ländern hingetrieben werden o ich binde mich nicht für oder
gegen eine Börſenſteuer aber eine Steuer welche die Forderungen
der Gerechtigkeit erfüllt welche die einzelnen Klaſſen nach Maß
gabe ihrer Leiſtungsfähigkeit und in gerechtem Sinne trifft werde
ich annehmen ſoweit ſie nöthig iſt um die Ausgaben zu decken

Jch komme nun zur Militärfrage und ich will dasjenige
was ich hier zu ſagen habe ſo ordnen daß ich zuerſt über die
Militärfrage ſo ſpreche als gebe es einen Streit der politiſchen
Parteien über dieſelbe nicht als hätte ſich die freiſinnige Parte
darüber weder in ſich geſpalten noch ſei ſie mit andern Parteienin Konflikt gekommen Pdern als handle es ſich um eine re

die lediglich aus ſachlichen Geſichtspunkten betrachtet werden will
und ſodann werde ich auf die politiſchen Konſequenzen eingehen
Die Militärvorlage hat einen großen TWegtpr hervorgerufen
man warf ihr vor daß ſie dem Lande eine Laſt auflege wie ſie in
dieſem Umfange noch niemals mit einem Schlage für militäriſche
Zwecke dageweſen ſei Man erhebt ferner den Vorwurf daß die
Mittel für eigentliche Kulturzwecke z B für Schulweſen für He
bung der Gewerbe ſchon jetzt ſpärlicher bemeſſen ſeien als es
wünſchenswerth ſei M der eine wie der andere Vorwurf
iſt an ſich vollkommen richtig und ſchlechthin nicht zu widerlegen
Jch habe mir dasjenige was in dieſen Worten ausgeſprochen iſt
ſelbſt geſagt und ich bin deshalb mit der allergrößten Vorſicht an
die Prüfung der Vorlage herxangetreten Aber meine Herren
weder der eine noch der andere Vorwurf überhebt uns der
Verpflichtung mit unbefangenem Auge zu ren ob nicht trotz
dem die Genehmigung dieſer Vorlage nöthig ſei und wenn wir
ſie einmal als nothwendig erkannt haben dann dürfen wir uns
nicht bei unfruchtbaren Klagen über ihre Laſt aufhalten Beifall H
Jch habe während der 6 Monate welche die Verhandlungen in
Anſpruch nahmen beſtimmter und beſtimmter die Ueberzeugung
gewonnen däß eine Vermehrung der Armee durch unſere mili
käriſchen und politiſchen Verhältniſſe dringend geboten ſei und
nachdem ich dieſe Ueberzeugung gewonnen hatte habe ich als Ab
geordneter die Verantwortung dafür daß ſie abgelehnt würde auf
meinen Theil nicht übernehmen können Lebhafter Beifall M

andere erfahrene und e r Leute ſind anderer An
ſicht Sie behaupten daß wir mit unſerer jetzigen Heeresſtärke
unſern Feinden gewachſen ſeien Jch bin feſt überzeugt daß
dieſe Männer nach ihrer ehrlichen Ueberzeugung urtheilen

Der Gedanke daß irgend ein Bürger vor allem ein Ab
geordneter verweigern könnte was er zum Heile des Vaterlandes
für nothwendig erachtet liegt mir vollſtändig fern Es ſteht alſo
Ueberzeugung gegen Ueberzeugung Hier aber liegt die Sache
nun ſo daß die Frage nicht allein mit dem Verſtande ſondern
auch mit dem Gewiſſen zu prüfen iſt Es giebt manche Geſetze
bei denen ich mich auf das Urtheil anderer Kollegen verlaffen
habe von deuen ich wußte daß ſie mit Bezug auf den gerade
vorliegenden Gegenſtand urtheilsfähiger ſeien als ich ſelber z B
beim Patentgeſetz beim Seuchengeſeß uſw Bei ſolchen Gelegen
heiten kann ich gewiſſermaßen andere für mich denken laſſen kann
ihren Kopf in Anſpruch nehmen daß ſie für mich urtheilen kann
ihre Augen in Anſpruch nehmen daß ſie für mich ſehen Aber
ich kann niemals das Gewiſſen eines andern in Anſpruch nehmen
um Dinge zu verantworten für die ich die Verantwortung unter
keinen Umſtänden von mir abſchütteln kann Bravol Und
nachdem ich die Ueberzeugung gewonnen habe daß eine Ver
ſtärkung des Heeres nöthig ſei hat es ganz außerhalb meines
Gedankenkreiſes gelegen daß ich mich unter irgend einem Vor
wande auf ein einfaches Nein zurückziehen könnte

Es e mir in dieſer Beziehung die Rückſichtnahme auf mein
Gewiſſen unendlich viel höher als die Frage ob ich dadurch ein
Mandat gewinne oder verliere Der Reichskanzler hat in
dankenswerther Weiſe vermieden die Beſorgniſſe vor nahen
Kriegsgefahren in die Diskuſſion hineinzutragen Wir haben
diesmal kein Wort gehört von Melinit kein Wort von Pikrin
ſäure wie das vor 6 Jahren der Fall war Man hat uns nicht
geängſtigt mit Karten die uns zeigen ſollten wie ſchnell derZuave oder der Koſak an der die r ſtehen könnte
und gerade daß die Regierung in dieſer Weiſe ſich Zurückhaltung
auferlegt hat hat mich in der Annahme beſtärkt daß ſie au
voller Ueberzeugung handelt Beifall Jch will kein Hehl
daraus machen daß nach meiner perſönlichen Anſicht der Friede
für Deutſchland noch für eine lange Reihe von Jahren geſichert
iſt Jch ſtütze dieſe Anſicht hauptſächlich darauf daß der nächſte
Krieg ein ſo furchtbarer ſein wird daß jede Regierung Anſtand
nehmen wird ihn ſo lange ſie ihn vermeiden kann
Aber meine Herren eine ſolche Hoffnung eine ſolche Erwartung
iſt keine Gewährleiſtung Wenn wir ſicher wüßten daß wir
niemals Krieg haben werden brauchten wir überhaupt keine
Armee wenn wir aber eine Armee haben ſo muß ſie ſo be
ſchaffen ſein daß ſie dem Zwecke entſpricht für den ſie überhaupt
ins Leben gerufen wurde Sehr richtig und da meine ich eine
deutſche Armee muß ſo beſchaffen ſein daß wenn Deutſchland in
einen Krieg verwickelt wird der Kriegsſchauplatz außerhalb der
deutſchen Grenze geſucht werden muß daß nicht Deulſchland ſelbſt
zum Kriegsſchauplatze gemacht wird und dieſem Zwecke meine

ſoll die Vermehrung des Heeres dienen Sehr
richtig

Die Regierung verlangt daß an Stelle der Erſatzreſerven
Vollſoldaten eingeſtellt werden und ſie hat das in einer Weiſe
begründet gegen die ich keine Einwendungen weiß Sie hat ge
ſagt ſo lange wir die dreijährige Dienſtzeit hatten konnten die
vorhandenen Offiziere und Unteroffiziere die Aufgabe die Erſatz
reſerven auszubilden allenfalls noch erfüllen wenngleich unter
großen Anſtrengungen ſobald wir aber zur zweijährigen Dienſt
zeit übergehen wird die Beſchäftigung der Offiziere und Unter
offiziere eine ſo anſtrengende daß ſie unmöglich daneben noch
die Erſatzreſerven ausbilden können Widerſpruch bei den Sozial
demokraten M Jhre Unterbrechungen werden mich nicht
ſtören ich fühle die Verpflichtung die Gründe die mich
geleitet haben darzulegen und Sie werden mir zugeben daß Ihre üngartikulirten Laute keine Widerlegung
enthalten Bravo Beifall Die Regzerrg verlangt alsdann
die Bildung ſog vierter Bataillone oder Halbbataillone welche
an die Stelle der Erſatzbataillone treten ſollen die jetzt erſt heim
Ausbruch eines Krieges gebildet werden und die künftig auch
ſchon im Frieden vorhanden ſein ſollen Jch habe nach mannig
facher Ueberlegung und nach Rückſprache mit einer großen Anzahl liberaler Mner die Autſt im J Heere ges in der

Reſerve gedient haben

ch hebliche Opfer au
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dieſes Verlangen ein hegünte er tgeg 4rr et
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Leute und daß die Leute ihren ier e

Formationen gerade im Augenblick des Ausbruches eines est

da
daß ſie ſich auf einander verlaſſen können Die B

aber ſchwächt dieſe Sicherheit in erheblichem Maßehabe ich die Verantwortung nicht en wollen eine ſo
Forderung r er nun nun die Militärvorlage uns er

erlegt ſo bringt ſie uns anderſeits doch auch
manches was uns willkommen iſt ſie läßt zunächſt das Sepiennat
fallen Sie wiſſen daß der harte Kampf den wir im 1887eführt haben ſich wen um das Septennat drehte Wir
halten in der Sache der Regierung a Mann und jeden
Groſchen bewilligt wir hatten es aber eine Schmälerung der
Rechte des Reichstages empfunden daß eine ſolche Bewilligung
auf 7 Aore erfolgen ſollte wir hatten uns auf den kon
ſtikutionellen Grundſatz geſtützt daß der Reichstag innerhalbſeiner natürlichen Lebensdauer einmal Gelegenheit haben muß

über die Präſenzſtärke zu entſcheiden und das iſt eine Forderung
welche die Regierung uns jetzt eingeräumt hat

Es wird zweitens Ernſt gemacht mit der Gleichheit der Wehr
pflicht auf welche unſere Partei ſtets ein bedeutendes Gewicht
gelegt hat Es ſoll Wahrheit gemacht werden mit dem alten
Scharnhorſt ſchen Grundſatze daß jeder paſſenfabia Mann auch
waffenpflichtig iſt Es wird ferner auch dafür geſorgt daß die
jüngeren Jahrgänge in anderer Weiſe vaangezeaen werden als
die älteren Klaſſen Wehrpflichtig zur Zeit des Krieges iſt eine
roße Reihe von älteren Klaſſen aber für die Feldſchlacht ſollen
ie jüngeren Kräfte herangezogen werden während der Landwehrmann der verheirathete nn für den Etappendienft und

den Feſtungsdienſt herange werden ſoll Sehrerinnere mi noth des geldeuge on leswig Hol
i ſtein im Jahre 1848 Damals waren unſere E tungen ſo

daß nicht ein einziges Linien Regiment mobil gemacht werden
konnte ohne daß zugleich ein Landwehr Regiment mobil gemacht
wurde das mit dem Linien Regiment zu einer B ver
bunden wurde Das war eine unzweckmäßige g und
eine Ungerechtigkeit gegenüber den verheiratheten Männern die
in dem mobil gemachten Landwehr Regiment ſtanden Ganze
Linien Regimenter blieben il und gerade den Landwehr
mann konnte es treffen daß er ſein Leben einbüßen mußte
nachdem er ſich aus dem Schoße ſeiner Familie losgeriſſen
Nach dieſer Seite hin bedurfte unſere Wehrverfaſſung einer

Dieſe Verbeſſerung hat angefangen mit der
ektgrſehen rn Jahre 1862 und ſie wird jetzt ihrem Ende zu
geführt Beifall

Drittens aber was das wichtigſte iſt Die zweijährige Dienſt
zeit um welche die freiſinnige Partei ſeit 1859 gekämpft hat wird
jetzt eingeführt und wir haben die Genugthuung daß eine Jdee
von deren Undurchführbarkeit man uns überzeugen wollte je
durchgeführt werden wird Allerdings ſagt man uns die zwei
jährige Dienſtzeit wird ja nicht geſetzlich eingeführt Ja meine

erren in der That ich würde es für einen großen Gewinn
halten wenn es uns gelänge in das Geſetz einen Paragraphen
bineinzubringen dir den die zweijährige Dienſtzeit für immer
eingeführt würde vielleicht wäre das gelungen wenn unter dieſerVorausſetzung eine große Majorität für die Kegierungspläne zu
gewinnen geweſen wäre aber ich bin der Auſicht wir könnender Regierung nicht ſagen Mache du uns Korseſſtoncn aber
um Dank für dieſe Konzeſſionen können wir dir keine Majoritätſchaffen Geiterkeit

Jch halte die Sache auch nicht für ſo überaus wichtig denn
ich bin feſt überzeugt wenn die zweijährige Dienſtzeit einmal
durch einen fünfjährigen Zeitraum beſtanden hat wird es ſchlech
terdings unmöglich ſein auf die dreijährige Dienſtzeit zurückzu
greifen Jch halte es in der Politik für tig ein Angebot
das gemacht wird möglichſt feſtzuhalten den Sperling in der
Hand zu nehmen und dabei das Auge auſ die Taube auf dem
Dache feſtgerichtet zu halten Sehr richtig Es giebt eine andere
Politik welche ich nie getheilt und nie gebilligt habe bei jedem
Angebot zu ſagen das wird nicht angenommen es iſt viel zu
wenig und wenn ich nicht das Doppelte bekomme nehme ich
lieber gar nichts d das ſind die Gründe die mich und
fünf andere u aus der freiſinnigen Fraktion veranlaßt
haben für die Militärvorlage mit derjenigen Veränderung zu
ſtimmen die ſie durch den Antrag des Herrn v Huene er
alten hat Jch weiſe mit großem Nachdruck die
ehauptung zurück daß andere Gründe dafür maßgebendgeweſen ſeien Jch habe zwei ſolcher Gründe vor

führen hören Einmal hat man geſagt die freiſinnige Partei
erklärt ſich für die Militärvorlage nicht aus Patriotismus denn
ſie iſt des Patriotismus nicht fähig ſie erklärt ſich dafür aus
Furcht vor der r 7 aus Furcht ihre Mandate zu
verlieren M es iſt nicht ſchön einen en Vorwurf zu
erheben ich dränge aber die Entrüſtüng die ich darüber empfin
den könnte zurück weil ich dieſen Vorwurf wenigſtens für meine
Perſon mit lachendem Munde widerlegen kann Wenn ich der
Mann wäre dem es vor allem darauf ankäme ein Mandat
wieder zu gewinnen ſo hätte ich nichts geſcheiteres thun
können als gegen die Regierungsvorlage zu ſtimmen dann
bätte ich im erſten Berliner Wahlbezirke keinen Finger
mehr z rigen brauchen um meine Wahl durchzuſetzen
das wird mir jeder zugeben der mit den berliner Ver
hältniſſen einigermaßen bekannt iſt Der zweite Vorwurf geht

s dahin wir buhlten um die Gunſt des Reichskanzlers des
er Caprivi M H ich glaube wirklich id habe es nicht

nöthig mich gegen dieſen Vorwurf zu vertheidigen Jch habe
feſtgeſtanden im Kampfe gegen einen Reichskanzler in deſſen
Händen größere Machtmittel lagen deſſen Regiment die Ge
währ einer längeren Dauer in ſich trug als das des
Grafen Caprivi Jch habe mich um ſeine Gunſt und r
nie gekümmert und ich kann glücklicher Weiſe ſagen meine Ha
tung hat mir auch niemals einen ernſtlichen Schaden gethan
J bin gegenwärtig 61 Jahre alt und weiß nicht wie ich in dieſem
Alter noch in die Lage kommen ſollte um die Gunſt eines
Miniſters zu buhlen nachdem ich mich in ſo vielen Jahren um die
re mächtigen Mannes nicht gekümmert habe Lebhafter
Beifallv in einer Rede die Herr Eugen Richter vor einigen
Tagen in Berlin im Tivoliſagale gehalten hat hat er unter dem
brauſenden Beifall ſeiner Zuhörer geſagt Wir haben einen
hörbaren Ruck nach links gemacht Dieſer Satz iſt ein voll
ſtändig richtiger ich habe dieſen Ruck u empfunden aber ich
habe ihn nicht mitgemacht ich habe ihn n 3 mitmachen wollen
nicht mitmachen können und ich habe keine Verpflichtung gehabt
ihn mitzumachen Jch habe aber auch keinen Ruck nach rechts
gemacht Jch bin feſt auf der Stelle ſtehen geblieben auf der ich
ünmer geſtanden habe und weil ich ſo feſt geſtanden habe darum
ſagen wahrheitsliebende Leute ich ſei n ra Geiterkeit
Unſer Parteiprogramm verpflichtete uns nicht gegen die Re
en zu ſtimmen hätte es mich dazu verpflichtet ſo
wäre ich aus der Partei ausgetreten Unſer Programm ſagt in
Bezug auf die Militärvorlage Erhaltung der vollen Wehrkraft
des Volkes Durchführung der allgemeinen Dienſtpflicht bei mög
lchſter Abkürzung der Dienſtzeit Feſtſtellung der Friedens
präſenzſtärke innerhalb jeder Legislaturperiode dies alles zur
nationalen Einigung Deutſchlands in Treue gegen den Kaiſer und

T W auf dem S r Boden t n i fen
es Programm habe ich vor ahren unterſchriebenKroagravn bin i treu geblieben und ich gedenke ihm auch in

Zukunft treu zu Lleiben Es verſteht ſich ganz von ſeldſt daßin einer Partei nicht alle Mitglieder über alle Fragen h
Anſicht ſein können das wäre ja ein Zeichen vollendeter ge r

CUnfretheit ſehr richtig aber es verſteht ſich ganz von

e
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da e Mitglieder einer Partei in weſentlichen Fragen nichtau en dürfen 9 ctüate unter Le man bei der
Bildung einer Partei weſentliche und unweſentliche Fragen über
die einen ſpricht man ſich im Programm aus die an
man unerwähnt Bei den einen verlangt man daß jedes Mit

jed dem Programm treu bleibe oder wenn es dasſelbe ver
ſſen will aus der Partei ausſcheide bei der andern giebt man

einem jeden die Freiheit die Sa e ſeiner beſten Ueberzeugung
u behandeln Als ich vor 12 Jahren zum en male die

Ehre atte vor Jhnen aufzutreten beſtand die freiſinnige Partei

noch nicht auch der Fortſchrittspartei gehörte ich nicht an Jch
war ein unabhängiger Liberaler man nannte ſie dama
Seceſſioniſten als en ſolchen habe ich mich Jhnen damals
vorgeſtellt Sie waren mit dieſer einen Parteirichtung zufrieden
Sie haben mich dreimal auf Grund gewählt und Sie
haben mir auch das letzte mal eine ſehr erhebliche Minorität
verſchafft Jch ſtehe heute noch genau auf demſelben Stand
punkt Wir haben uns 1884 mit der Fortſchrittspartei vereinigt
weil damals die Monopole dröhten und weil andere ſchwer
wiegende Geſetze in Ausſicht ſtanden Dieſen Augenblick er
achteten wir für geeignet um die kleinern Differenzen die uns
trennten zu vergeſſen und den Kampf für dasjenige zu führen
was wir für die Hauptſache hielten Wir waren uns aber wohl
bewußt daß trotz dieſer Einigkeit in gewiſſen Hauptfragen in
Bezug auf eine Anzahl von Nebenfragen Differenzen fortdauerten
deshalb haben wir ſie mit großer Sorgfalt aufgeſtellt es iſt
wochenlang daran gearbeitet worden und wir F en da
mals zu wiſſen geglaubt was der eine Theil dem andern ſchuldig ſei
Jch hätte niemals eine Verpflichtung übernommen die mich da
hin führen könnte der Regierung eine Forderung zu verweigern
die ich für die Sicherheit des Vaterlandes für nothwendig halte
Als 1862 der Militärkonflikt ansbrach da trat eines Tages einer
der hervorragendſten Männer Tweſten mit einem Vermittelungs
vorſchlage hervor der eine gewiſſe Aehnlichkeit mit dem Antrage
Huene hatte und er ſprach dabei das ſchöne Wort Die Wehr
kraft des Vaterlandes darf niemals eine Waffe in den Händen

der Oppoſition werden Man hat ihm damals ſchwere Vor
würfe gemacht Man hat ihn als einen Abtrünnigen als einen
Umgefallenen bezeichnet wie gegenwärtig mich Heiterkeit Aber
als er ſtarb galt er doch als einer der hervorragendſten Männer
der freiſinnigen Partei Jch maße mir nicht an einem ſolchen
Manne zu gleichen aber ich werde niemals erröthen in ſeinen

puren zu wandeln und ich werde in allen Fragen welche die
Sicherheit und Wehrkraft des Vaterlandes betreffen nach
meiner eigenen wohl überlegten Ueberzeugung ſtimmen
ohne mich an irgend ein Programm zu feſſeln Lebhafter Beifall
Jch bin nicht abgefallen auch nur von einem einzigen Satze des
freiſinnigen Programms das ich vor Jhnen bekannt habe Es
iſt eine große Thorheit wenn man mir ſagt daß jemand der in
der Militärvorlage umgefallen ſei auch in der Frage des allge
meinen Wahlrechts umfallen könne M für das allgemeine
Wahlrecht habe ich mich verpflichtet und ich halte mich daran für
gebunden Bezüglich der Militärvorlage habe ich aber eine Ver
pflichtung niemals übernommen Jch widerſtehe nach wie vor
jedem Angriffe auf das allgemeine Wahlrecht ich widerſtehe jedem
Angriff auf die religiöſen Gleichberechtigungen ich widerſtehe
jedem Angriff auf unſer geordnetes Geldweſen und der Ein
führung einer allgemeinen Verſchuldung Jch halte feſt an dem
was liberale Grundſätze ſind Jch habe meine Unabhängigkeit
nur gewahrt bei einer Frage die eine grundſätzliche Bedeutung
nicht hat denn es iſt thöricht zu ſagen derjenige der 40 Tauſend
Rekruten bewilligt könne noch ein liberaler Mann ſein derjenige
aber der 50 Tauſend bewilligt ſei es nicht mehr Sehr richtig
Lebhafter Beifall

Die Militärvorlage bildet nicht den ausſchließlichen ſie bildet
nicht einmal den wichtigſten Jnhalt der bevorſtehenden Legis
laturperiode Es werden andere viel ſchwerer wiegende Fragen
zur Verhandlung kommen und da wird es von Wichtigkeit ſein
ob im Reichstag Männer ſitzen die an den liberalen Grund
ſätzen feſthalten oder nicht Beifall daß die Regierung nicht
xuhen wird bis ſie ihre Vorlagen duürchgebracht hat iſt ſicher
Jch denke dabei gar nicht an die Möglichkeit eines Staats
ſtreiches denn ein ſolcher iſt nach meiner Ueberzeugung in Deutſch
land unmöglich aber die Regierung hat den Parteien die für
ſie ſtimmen wollen vieles zu bieten

Das Eentrum hat diesmal wie im Januar 1887 mit Nein ge
ſtimmt aber im März ſtimmte es nicht mehr mit Nein und wie
es nach der Neuwahl kommen wird wiſſen wir nicht

Die Regierung hat vollkommen geſetzliche aber im höchſten
Grade gemeinſchädliche Mittel zur Verfügung um ſich die Zu
ſtimmung des Centrums zu ſichern ebenſo hat die Regierung B
auch den konſervativen Parteien mancherlei zu bieten was ſie
ihnen bisher verweigert hat Und da gehören liberale Männer
in den Reichstag denen ihre Ueberzeugung es geſtattet in un
eigennütziger Weiſe und in Liebe zum Vaterland bei dieſen
an mit der Regierung Hand in Hand zu gehen Lebhafter

eifa
Nun hat man uns die Frage vorgelegt warum wir

nicht ſchon früher mit unſerer Anſicht hervorgetreten ſeien
da doch vom November bis Mai in den meiſten freiſinnigen
Blättern immer und immer wieder der Satz wiederholt worden
ſei die freiſinnige Partei werde einmüthig die Vorlage ablehnen
Man fragt uns warum wir unſerefWähler auf dies Votum nicht
vorbereitet haben Schon im November hat mein Freund Rickert
in der Fraktion im Namen von vielen von uns erklärt er ließe
ſich ſchlechthin an eine gewiſſe Präſenzziffer nicht binden und
er behielte ſich vor nach ſeiner eigenen Ueberzeugung zu ſtimmen
Wir ſagten uns damals daß eine Auflöſung um dieſer Frage
willen etwas höchſt Schädliches ſein würde und daß wir daher
alles thun müßten um ſie zu vermeiden Es herrſchte damals
eine Aufregung über die antiſemitiſchen Hetzereien es war durch
die Bildung des Bundes der Landwirthe ein neuer Gärungsſtoff
hingeworfen der im erſten Augenblick um ſo kräftiger wirken
mußte weil in Folge mannigfacher Verhältniſſe die Lage der
Landwirthſchaft augenblicklich eine ungünſtigere iſt als ſie ſeit
langer Zeit geweſen iſt Wir ſagten uns daß bei einer Auf
löſung nur die trüben Elemente nach oben kommen würden
wir wußten eine Auflöſung war nur zu vermeiden wenn wir
der Regierung einen annehmbaren Vermittelungsvorſchlag
machten aber wir verhielten uns ſchweigend um in dieſer
Weiſe die Regierung zu Konzeſſionen geneigter zu machen Es iſt
allerdings dadurch nur erreicht worden daß die Regierung nach
langem Widerſtreben mit ihren Konzeſſionen bis auf den Antrag
Huene herabging für den eine Majorität nicht zu gewinnen
war Jnſofern hatte ſich alſo unſere Taktik als eine verfehlte
erwieſen Nun denken Sie ſich einmal m wir hätten anders
gehandelt wir wären ſchon im November ſo offen wie ich heute
gethan habe mit unſerer Anſicht hervorgetreten dann würde
man uns den Vorwurf gemacht haben ihr ermuthigt ja die Re
gierung weit mehr zu fordern als nöthig iſt ihr hindert ſie ja
Konzeſſionen zu machen da ſie weiß daß ſie eure Bereitwillig
keit auch ohne dies hat Jch glaube alſo m wir können die
Taktit die wir eingeſchlagen häben wohl verantworten
Jn Anbetracht der vorgerückten Zeit werde ich nur auf

zwei politiſche Fragen eingehen Zunächſt die Frage eines Han
delsvertrages mit Rüßland Ich halte es für ein großes
Verdienſt des Grafen Caprivi daß er die Politit der Handels
verträge wieder aufgenommen hat Wir haben heute vor
16 Monaten in einer ſehr großen Gefahr geſchwebt Am I Fe
bruar 1892 lief eine Anzahl von wichtigen dandelsverträgenab und wären dieſelben nicht erneuert wonnen wäre zweifel

los in Europa auf handelspolitiſchem Gebiete ein Kampf
aller gegen alle eröffnet worden und Deutſchland
hätte faſt alle ſeine auswärtigen Abſatzgebiete verloren Daß
Graf Eraprivi hier mit Energie eingegriſſen das bleibt ein Ver
Dienſt nd du Dinäis Sie Snndeierrträge mit einer gewiſſen
Schnelligkeit durchgedrückt wurden erklärt ſich daraus daß eben
der 1 Februar ein ſo wichtiger Stichtag war Jeht iſt nun die
Rede davon einen Handelsvertrag mit Rußland abzuſchließen

ern läßt m

n ich meine ehrliche Meinung ſa oll ſie iſt ese S Fege no 5 u bedeutenden d fel daran ob
es gelingen wird einen ſolchen Vertrag abzuſch e Jch habe

ich genau mit der olitik R beſchäftigt und ichweiß a alle auf dieſelbe einzuwirken dahin t
es ſich immer von neuem wieder aher iſt Lir die r nicht recht n daß Rußland ſeine

litik ändern wollte Jnfolge dieſes ruſſiſchen AbſperrungsWient leiden unſere öſtlichen Provinzen ſehr empfindlich und

wenn ein Vertrag abgeſchloſſen würde der wenigſtens einer
Erweiterung dieſes Abſperrungsſyſtems eine Schranke entgegen

1s ſtellte ſo wäre das r ein großer Fortſchritt außerdem aber
würde der Abſchluß eines Handelsvertrages eine Friedensbürg
Geft du wie wir ſie uns nicht beſſer wünſchen können

eifall
Ein zweiter Gegenſtand iſt die Handwerkerfrage Man

z mir vorgeworfen ich hätte keinen Sinn kein Verſtändnißein Intereſſe für die ſchaffenden und produzirenden Klaſſen der
Bevölkerung M meine ganze politiſche Fteategteit wird beſtimmt durch das en welches ich für die ſchaffenden und

ren Kreiſe hege Als Preußen im Jahre 1805 die
were Niederlage bei Jena erlitten hatte waren es zwei große

Maßregeln die den ſpäteren Aufſchwung vorbereiteten die Auf
hebung der Gutsunterthänigkeit und die e aerneg der Geerbet Das gab Millionen von Menſchen
ihre Kräfte die bis dahin müßig gelegen hatten zu gebrauchen
und eine geſunde Wirthſchaftspolitik meine ich ſollte dahin gehen
jedem die Möglichkeit zu geben ſeine Kräfte zu gebrauchen
und darum bin ich und bleibe ich ein Anhänger der Freizügigkeit
Mir fehlt es auch nicht an Jntereſſe für das Handwerk ich
halte aber die Mittel mit denen das Handwerk ſeine Intereſſen
u fördern ſucht für verkehrt Als im vorigen Jahre in Berlindie große Möbelausſtellung ſtattfand kam ich mit dem Ober

meiſter einer Jnnung in ein Geſpräch Jch verwies ihn auf
ſeine eigenen Erzeugniſſe die er ausgeſtellt hatte und ſegte ihm
Nun d Sie mir mal Antwort darauf wie viel Befähigungs

nachweiſe müſſen Sie wohl haben wenn das Prinzip des Be
fähigungsnachweiſes bei uns durchdränge Sie müßten einen
Befähigungsnachweis als Tiſchler als Drechsler als Schloſſer
als Tapezierer haben denn alle dieſe Handwerke kommen
eben dabei in Betracht Der Mann hat mir darauf nichts ant
worten können Jch bedaure daß ein Theil unſerer Handwerker
ſeine Kraft verzehrt im Kampfe für Ziele deren Undurchführ
barkeit von der Regierung ſchon wiederholt nachgewieſen worden
iſt Jch verwahre mich aber entſchieden gegen den Vorwurf
derartige n jemals verſpottet zu haben ich habe ſie
ſtets in ernſthafter Weiſe beleuchtet

Zum Schluß m noch einige Worte über meine Perſon
Es liegen in ineinen Privatverhältniſſen mancherlei Umſtände
vor die es für mich als wünſchenswerth erſcheinen ließen mich
vom parlamentariſchen Leben zurückzuziehen Als ich 1890
in Berlin als Kandidat auftrat habe ich nur einem un
gewöhnlich ſtarken Druck nachgegeben der von ſeiten der
Männer ausgeübt wurde die heute zu meinen Gegnern
gehören Als ich am 6 Mai mein Votum für
die Militärvorlage abgab geſchah das eigentlich in
der Erwartung daß dies meine letzte Handlung als Volksver
treter ſein werde Wenn indeſſen ein Ruf an mich ergeht und
ich wollte mich demſelben entziehen ſo würde man mir dies als
guter auslegen Es iſt möglich daß ſich bei der großen Zer
plitterung der Anſichten die gegenwärtig herrſcht eine Mehr

heit für mich zuſammenfindet die kleine Differenzpunkte vergißt
um das Wichtigſte in Sicherheit zu bringen Sollte ich auf
dieſe Weiſe wiederum zu einem Mandat gelangen ſo wird das
für mich ein Anſporn ſein meine Pflicht mit der größten Ge
wiſſenhaftigkeit zu erfüllen Bravo Sollte ich am Ende meiner
parlamentariſchen Laufbahn ſtehen ſo erlaube ich mir das wahr
ſcheinlich anmaßend klingende Wort dennoch auszuſprechen Jch
werde den ganzen Reſt meines Lebens mit Genugthuung zurück
blicken auf den Anlaß der meiner parlamentariſchen Thätigkeit
ein Ende gemacht hat und auf die Art wie dieſes Ende
herbeigeführt worden iſt

Sie haben mich mit Aufmerkſamkeit angehört m und ich
danke Jhnen n von Herzeu Jn einer ſo ernſten Lage war
es für mich wirklich ein Bedürfniß in einer ſolchen Verſammlung
mir alles das von der Seele zu ſprechen was auf derſelben
geruht hat Welchen Erfolg dieſe meine Auseinanderſetzung
haben wird das wird mich wenig kümmern denn ich habe ſehr
beſcheiden denken gelernt von dem was ein einzelner Mann in
grft u ſchweren Zeit vermag Stürmiſcher minutenlanger

eifall
Jn der Diskuſſion ergreift das Wort zunächſt Herr Schneider

Albrecht Der Herr Vorredner deutete an daß die Koſten der
Militärvorlage durch eine progreſſive Einkommenſteuer auf
gebracht werden ſollten das mag auf ſolche Eindruck machen
die weniger politiſch denken Auf uns Sozialdemokraten macht
es gar keinen Eindruck denn wir wiſſen daß eine derartige
Steuer ſchließlich doch vom arbeitenden Volke bezahlt werden
müßte Lachen Die Reichen würden eben die Laſten wieder
auf die Arbeiter abwälzen Herr Dr Meyer hält eine Ver
mehrung der Armee bei den gegenwärtigen politiſchen Verhält
niſſen für geboten Er hat zwar die Feinde nicht genannt ſicher aber
iſt daß er darunter in erſter Linie die Sozialdemokratie verſteht
Unruhe und Widerſpruch Ja meine Herren das Wachsthum

der Sozialdemokratie iſt es vor allen Dingen welches nicht nur
die Regierung ſondern auch die deutſchfreiſinnige Partei und
namentlich Herrn Dr Meyer zu dieſer Heeresverſtärkung getrieben
hat Rufe Pfui Heraus Großer Lärm Wenn Herr Meyer
ſagte wir wollten den Kriegsſchauplatz in das Land des Gegners
tragen ſo kann ich das nicht für human erachten Gelächter
Sie beweiſen durch den Kompromiß den Sie geſchloſſen haben
daß die Sozialdemokratie eine Macht iſt die Sie fürchten Die
Kandidatur des Herrn Dr Meyer iſt ein Angſtprodukt der herr
ſchenden Klaſſen Sehr richtig und lebhafter Widerſpruch Herr
Meyer hat ein Verdienſt um das deutſche Volk nämlich daß er
ſeiner Zeit das geflügelte Wort ausſprach daß Vorſitzender
Profeſſor Kohlſchütter Jch kann nicht dulden daß Sie den
Herrn Dr Alexander Meyer fortwährend perſönlich beleidigen
Ich entziehe Jhnen das Wort Lebhaftes Bravo

Herr Materialwaarenhändler Mit tag Giebichenſtein ſucht
in längerer Rede die Ausführungen ſeines Genoſſen Albrecht zu
ergänzen und plaidirt insbeſondere für die Einrichtung inter
nationaler Schiedsgerichte welche die ſtehenden Heere und alle
Heeresverſtärkungen unnöthig machen würden Die Nationen
ſeien nicht dazu da um ſich gegenſeitig zu zerfleiſchen ſie ſollten

vielmehr die Bruderhand reichen zum ewigen Völker
frieden

Herr Jngenieur Pampe ſucht zahlenmäßig nachzuweiſen daß
die Koſten für das Militär auf den Kopf der Bevölkerung in
Deutſchland nicht höher ſondern im Gegentheil niedriger als in
anderen Ländern ſeien

Herr Rechtsanwalt Elze Geſtatten Sie mir m als Ver
treter der Nationalliberalen Partei mit kurzen Worten

e Standpunkt klar und deutlich zu kennzeichnen M ich
geſtehe offen es iſt mir ſehr ſchwer geworden den Standpunkt
einzunehmen auf dem wir heute ſtehen aber Herr Dr Meyer
wird mir dies gewiß nicht verargen da er ja weiß daß es gerade die
Nationalliberalen geweſen ſind die ihn bei ſeinem erſten Kandidiren
vor 12 Jahren auf das heftigſte bekämpft haben Aber m
in der jetzigen ernſten und ſchweren Zeit gilt es perſönliche
Anſchauungen und Wün zurückzuſtellen Bravo und nur
auf das eine große wichtige Ziel ren GBeifall Nach
den en des Herrn Dr Meyer ſtehe ich nicht an
meinen Parteigenoſſen Herrn Dr Meyer als unſeren Reichstags
kandidaten zu empfehlen tprit er Beifall denn er ſteht
auf vem Standpuntte de ier dieſer ung ganz frei
und offen ausſprechen will Er iſt ein Segner der Sozialdemokratie

Se el M wir ſürchten uns nicht vor denSozialdemokraten Lebhaſtes Bravo ir wollen ſie aber be

weil wir ihre Jdeen für verderblich erachten und
halb S wir uns um den Mann der dieſen Kampf auf

nimmt Stürmiſcher Beifall Dieſen Kampf m führen
wir aus Liebe zu unſerem theuren Vaterlande Ans Vaker
land ans theure ſchließ dich an das iſt unſer Standpunktden Herr Dr Meyer auch eingenommen hat und darum
m e n auch wir x ihm wie er zu uns ſehen will Leb
after Beifall Die Nationalliberale Partei wird mit voller

aft und mit T Ernſt für Herrn Dr Alexander Meyer
eintreten Stürmiſcher Beifall

Nach einem kurzen Schlußwort des Vorſitzenden wird die Verſammlung um o Uhr ge en
Die Sozialdemokraten verlaſſen unter lärmenden Hochrufen

auf ihren Kandidaten Kunert und Abſingen der Arbeitermarſeillaiſe
den Saal was aus der Mitte der Verſammelten mit einem drei
fachen d auf den Kaiſer erwidert wird an das ſich unmittelbar
der Geſang der Kaiſerhymne anſchließt unter deren Klängen der
Saal ſich allmälig leert

ämpfen
lb ſchaaren

e

Vereine und Verſammlungen
Dreißigſte Allgemeine Deutſche Lehrerverſammlung

Deutſcher Lehrertag
IV

G M Leipzig 25 Mak
Die heutige dritte und letzte Hauptverſammlung begann mit

einem Vortrage des Reichstagsabgeordneten Rickert über
Die h Bildungsbeſtrebungen undVeranſtaltungen und welche Stellung ſoll die

Lehrerſchaft dazu einnehmen Lebhaft von der Ver
ſammlung begrüßt führte der Vortragende im Weſentlichen
folgendes aus Verehrte Anweſende Jhre Ziele ſind unſere
Ziele wir müſſen uns die Hand reichen zu gemeinſamer Thätig
keit um das Werk das Schulze Delitzſch L ſegensreich an
gefangen weiter veredeln Es giſt die Forderung großer

ehe zu unterſtützen die an der Bildung theilnehmen wollen
welche früher nur ein Privilegium der begüterten Klaſſen war
Das l der Menſchen ſoll befriedigt werden das
ſoll unſer Streben ſein Bei der Wiedergeburt des Deutſchen
Reiches wurde ein kühner Wurf gemacht Das Dentſche Reich
hat ſeine Grundlage auf die breite unerſchütterliche Grundlage
des allgemeinen Wahlrechts geſtellt Wenn dieſes wichtigſte
Recht allen ohne Anſehen der Stellung und des Vermögens ver
liehen wird ſo muß auch allen Schichten das geiſtige Rüſtzeug
verliehen werden welches ſie in Stand ſetzt jenes Recht auszu
üben Wir die wir den mittleren Bürgerſtand vertreten haben
die heilige Pflicht dahin zu ſtreben daß das den Menſchen ge
gebene Recht ſo gehandhabt wird daß ſeine Ausübung dem Vater
lande zum Segen gereicht Die Bildung ſoll ein Nationaleigenthum
werden Jn der Volksſchule liegt die Grundlage der allgemeinen
Bildung und Exziehung in ihr ſollen deshalb alle Kinder ihre
Bildungsſtätte finden Beifall Der Sohn des Miniſters
wie der des ärmſten Bürgers ſollen auf einer Bank
ſitzen allen Kindern ſoll die gleiche Bildung und Erziehungr werden Jn dieſer Forderung werden wir nicht nach

aſſen Großer Beifall Viele ſagen allerdings die Bildung iſt
chon zu ſehr verbreitet Das gilt aber nur von jener Halb

bildung die von allen Gegenſtänden naſcht aber es in keiner
Kenntniß zu etwas Rechtem bringt Als Folge des allge
meinen Wahlrechts ſoll ſchon auf der Schulbank die Kluft zwiſchen
Reich und Arm überbrückt werden Es ſoll nicht ausgeſchloſſen
ſein daß ſich zwiſchen dem armen und dem reichen Kinde auf
der Schulbank eine Freundſchaft entwickelt die ſich ins weitere
Leben hinaus erſtreckt und beiden Theilen Segen bringt Redner
führt nun des weitern aus daß es bei den jetzigen rapiden Fort
ſchritten der Wiſſenſchaft angezeigt ſei den breiten Maſſen der
Bevölkerung auch nach dem Abgange aus der Schule die Mög
lichkeit der Fortbildung zu gewähren Für dieſen Zweck haben
ſich die freiwilligen Bildungsſtätten als Buregus ſegensreich
erwieſen Wiſſen iſt Macht und Macht iſt Wiſſen und dieſe
Macht wollen wir dem Menſchen geben Redner weiſt auf eine
Feſtrede Liebknecht s hin die dieſer vor 20 Jahren hielt worin
er die deutſche Bourgeoiſie als geiſtig bedeutend tief darſtellt
und die Arbeitermaſſe als die alleinige Trägerin der Kultur er
klärt Die herrſchenden und beſitzenden Klaſſen ſind geiſtig und
ſittlich degenerirt und bankerott nur ihr Sturz führt dazu den
Staat zu erretten Schon aus dieſen wenigen Sätzen erkennen
Sie den Standpunkt des ſozialdemokratiſchen Führers

So barock und unwahr der Vorwurf iſt daß die Bourgeoiſie
die Aufklärung des Volkes haßt ſo iſt es doch gut aus dieſen
Anführungen eine Lehre zu entnehmen Es liegt etwas Wahres
in jenen Worten thatſächlich herrſcht noch nicht in allen Bürger
klaſſen die Ueberzeugung daß wir für die Bildungszwecke der
Maſſen Opfer bringen müſſen Exrfreulich iſt es aber daß die
idealen Jntereſſen des Volkes täglich immer mehr und mehr in
den Vordergrund treten Es verbreitet ſich immer mehr die
Ueberzeugung daß nicht allein der Erwerb von Geld und Gut
die beſte Genugthuung im Daſein gewähren daß vielmehr das
reine und wahre Glück in dem Bewußtſein liegt für die Jnter
eſſen der Menſchheit mit vollem Herzen voller Hand eingetreten
zu ſein Wer im Streben nach dieſen hohen Jntereſſen der
Menſchheit ſeinen Lebensgang vollendet hat der wird mit Ruhe
und Genugthuung ſeine Augen ſchließen können Wir müſſen
es als bewundernswerth auch bei der Sozialdemokratie erachten
daß ſo viele ihrer Anhänger welche ſich des Tages über in
ſchwerer Arbeit plagen des Abends ſpät und auch während
der Nacht bei kümmerlichem Licht ihr Bildungsbedürfniß
zu befriedigen ſtreben Das ſollte in allen anderen Kreiſen
hoch gewürdigt werden und man ſollte ſo viel als man
vermag die freiwilligen Bildungsſtätten unterſtützen die dem
Arbeiter in ſeinem Drängen nach Fortbildung und zum Ver
ſtändniß politiſcher Angelegenheiten zuhilfe kommen Redner
weiſt ſodann auf die weiteren ſegensreichen Folgen hin welche
dieſe freiwilligen Bildungsſtätten für die Familie und die All
emeinheit bringen ſowohl in hygieniſcher Beziehung wie imErwerbesleben im Handel in der Landwirthſchaft in der Ju

duſtrie wie in Bezug auf die geiſtige Aufklärung Redner bedauert es lebhaft Laß die ſüddeutſchen Lehrer ſich von unſeren

Beſtrebungen noch ſo ſehr fern halten ich kann wohl ſagen von
unſeren Beſtrebungen denn ich bin verehrte Kollegen auch

Mitglied des Danziger Lehrervereins Lebhafter Beifall und
führt dann des weiteren aus daß nur aus der Theilnahme aller
Schichten des deutſchen Volkes ſich ein beſſerer Zuſtand entwickeln
wird daß alle Schichten des Volkes ſich wie in der Schule ſo
auch ſpäter geſellſchaftlich näher treten Sie meine Herren werdendazu viel beitragen können Der arme Mann der Arbeiter
wird Jhnen nicht mit Mißtrauen entgegenkommen denn er wird
ſie ſchwerlich als Geldprotzen bezeichnen können Heiterkeit
Schließen Sie ſich auch unſeren Beſtrebungen an die darauf
hinausgehen den breiten Maſſen des Volkes auch über die Schul
zeit hinaus die Möglichkeit der Fortbildung zu gewähren Redner
weiſt auf die von den Freiwilligen Bildungsvereinen gegründete

Humboldts Univerſität hin welche die verſchiedenſten Stände
des Volkes zu Hörern zählt und allen Bedürfniſſen des Lebens
Rechnung trägt Viele erſte Gelehrten halten ſich allerdings noch
fern von unſeren Beſtrebungen für dieſe Univerſität aber wir
hoffen du dieſe Zurückhaltung ſchwinden wird denn wir ſind
uüberzeugt daß dem Volke für ſeine Aufklärung das Beile geboten
werden muß und daß die Rückſicht hierauf auch auf viele Leuchten
der Wiſſenſchaft nicht ohne Einfluß bleiben wird Redner führt

aus daß dieſe geiſtige Nahrung der Volksklaſſe in den
ortbildungsſtätten auch für den Lehrerſtand viele wohlthätigenolgen haben und manches Vorurtheil beſiegen wird Schlagen
ie meine Herren in die Jhnen von uns gebotene Hand ein

ſorgen Sie für die geiſtige Annäherung der Maſſen und dafür
daß wir die 10 Millionen Wähler befähigen das allgemeine
gleiche Wahlrecht zum Segen der Nation auszuüben Caug
andaueruder ſtürmiſcher Beifall



nen faßt ſeine Ausführungen in folgenden Theſen zu
mmen

1 Volksbildung und Volksgeſittung können durch die Jugend
er n und den Jnugendunterricht einſchließlich der Fort
bildungsſchule allein nicht dauernd ſichergeſtellt werden
2 Die Fortſetzung der Kulturarbeit im reiferen Alter mu
größtentheils der freiwilligen Thätigkeit überlaſſen bleiben un
erfordert entſprechende Einrichtungen

zeichnen Bildungsvereine Volksbibliotheken Volksvorleſüngenöſſentüche Vorträge belehrenden Jnhalts Unterrichtskurſe für

Erwachſene Volksunterhaltungsabende c
3 Die 30 Allgemeine Deutſche Lehrerverſammlung empfiehlt

der deutſchen Lehrerſchaft insbeſondere auch den
die thatkräftige Unterſtützung der freiwilligen Bildungsbeſtre
bungen und Veranſtaltungen ſowie derjenigen Vereinigungen
e e die Hebung und Vertiefung der Volksbildung zum Ziele

en

Als Korreferent ſpricht ſodann r Tews Berlin General
ſekretär der Geſellſchaft für Volksb e und führt in längerem
Vortrage aus daß ohne die vom Referenten geforderte ſtetige
weitere geiſtige Fortbildung ſich auch eine rn der materiellen

tereſſen der Nation nicht wird erreichen laſſen er bezeichnet
die deutſchen wer als die geeignetſtenBildungsſtätten welche für die acht Millionen Kinder der Volks
ſchule über letztere hinaus gegeben ſind und ladet deshalb die
deutſchen Schüllehrer dringend zur Theilnahme an den Be
ſtrebungen dieſer Bildungsgeſellſchaften ein

Die W Theſen wurden einſtimmig genehmigt Der
letzte auf der Tagesordnung ſtehende Antrag betreffend die

ortbildungsſchule wurde zurü gehen Dann wurde der
hrertag mit Geſang und einem darauffolgenden von der Ver

wen enthuſiaſtiſch aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer
geſchloſſen

Der Vorſitzende Realſchuldirektor Deb be Bremen konſtatirte
in ſeinem Schlußworte daß bei allen Verhandlungen der Geiſt
der Friedfertigkeit und das Beſtreben geherrſcht habe das Gute
zu fördern Die Verhandlungen ſeien auch von einem echt chriſt
lichen Geiſte durchweht geweſen Auch bei der Verhandlung über
die Simultanſchul Frage ſei trotz der heflügen Debatte
kein Wort gegen das Chriſtenthum gefallen So ſolle es in den
Veuntz Lehrer Verſammlungen auch ſtets bleiben Lebhafter

eifall

Allgemeiner deutſcher LehrerinnenVerein
Blankenburg 22 Mai

Nach dem von Frl Rommel erſtatteten Geſchäftsberichte zäblte
der Verein am 36 April 1893 5556 Mitglieder in 38 Zweig
vereinen Dem durch Frl Langerhannß erſtatteten Kaſſen
berichte zufolge hatte der Verein vom 30 April 1891 92 eine
Einnahme von 3498 M 12 Pf und eine Ausgabe von
2228 M 81 Pf Vom 30 April 1892 bis zum 30 April 1898
betrugen die Einnahmen 3717 M 14 Pf und die Ausgaben
1561 M 69 Pf Das 4784 M betragende Vereinsvermögen iſt
theils in der Preußiſchen Rentenbank theils in der Gothaer
Sparkaſſe zinslich belegt Der Rechnungsführerin wurde Decharge
ertheilt Hiecauf erhielt Frl Sum per München das Wort zu
ihrem Vortrage Der naturkundliche Unterricht nach
Lebensgemeinſchaften Jn fünfviertelſtündiger feſſelnder
Rede wußte die Vortragende die Vortheile dieſer neuen Methode
u ſchildern Mit gleichem Beifalle wurde der Vortrag von
rl Zetſche Spracharmuth unſerer Volkskinder Urſachen
olgen und Bekämpfung derſelben aufgenommen Dürftigkeit

Noth Unachtſamkeit und Rohheit ſind nach den Ausführungen
der Vortragenden die Urſachen der Spracharmuth Größte Ein
krrit der Sprache in der Schule iſt die Hauptbedingung das
lebel zu bekämpfen Das Hauptgewicht möge in der Schule

nicht auf die geſchriebene ſondern auf die geſprochene Sprache
gelegt werden Ein herzlicher Verkehr ſeitens des Lehrers mit
den Schülern nach der Schulentlaſſung wird als beſter Faktor
angeſehen den Kindern die erlernte Sprache zum unauslöſchbaren
Eigenthum zu machen Um dem Uebel der Spracharmuth in
etwas abzuhelfen wird es für gut gehalten daß die Schule
Fühlung nimmt mit den Kindergärtnerinnen damit dieſe ſchon in
ihrer Wirkſamkeit darauf Bedacht nehmen dem Uebel der Sprach
armuth nach Kräften zu ſteuern Nach faſt 4ſtindiger an
geſtrengter Thätigkeit wurde die Verſammlung geſchloſſen

Blankenburg 23 Mai
ente morgen wurden die Verhandlungen fortgeſetzt Nach

einigen geſchäftlichen Mittheilungen wurde beſchloſſen daß aus
s Mitglieder beim Wiedereintritt 1 Mark zahlen ſollen

odann wählte man den Vorſtand durch Akklamation wieder
Der nächſtjährige Verſammlungsort wird höchſtwahrſcheinlich
Friedrichsroda ſein Frl Willhorn Schwerin erſtattete ſodann
ausführlichen Bericht über das vom Münchener Lehrerinnen
Vereine herausgegebene Leſebuch für TöchterFortbildungsſchulen
und empfahl es zur Einführung Nach dem Berichte über die
allgemeine deutſche Penſionsanſtalt für Lehrerinnen den Frau
Loeper Houſſelle gab zählte dieſelbe am 31 Dezember 1892
2525 Mitglieder eingenommen wurden im verfloſſenen Jahre
457,696,92 Mark und verausgabt 114,582,91 Mark Das Ge
ſamnitbermögen beträgt 3,952 908,50 Mark

Bei dem mittags verauſtalteten Feſtmahl brachte Frl Adel
mann das Hoch auf den Kaiſer und Frau Pr Gnauck Kühne
das Hoch auf den Regenten aus Nachmittags 5 Uhr fand die
letzte öffentliche Verſammlung ſtatt in welcher Frl Büttner
Leipzig das Wort nahm zum Berichte über die Stellenver
mittelung des Allgemeinen deutſchen Lehrerinnenvereins Die
Fortſchritte können als gute bezeichnet werden da der Verein
fich überall Zutrauen und Achtung verſchafft hat Die Central
ſtelle hatte im letzten Jahre eine Einnahme von 3854 46 M
und eine Ausgabe von 3286 99 M Dann hielt Frau Hecht
Cilſit einen Vortrag über die Bedeutung der Leh
rerin für die Oberklaſſen der Mädchenſchulen Mit großem
Eifer trat die Rednerin für die Sache ein Vor allem müſſe
jede Lehrerin dahin ihr Beſtreben richten daß das Vorurtheil
der Mann ſei als der beſte Erzieher für die heranwachſen
den Mädchen anzuſehen zerſtört würde Sowohl nach geiſtiger
als auch nach ſittlicher Seite hin ſei es beſſer wenn das Maäd
chen ſich eine Frau zum Vorbilde nehme Die Lehrerin kenne
den Vorſtellungsverlauf des Mädchens aus eigener Erfahrun
und wiſſe den Äffekten und Jdeenaſſociationen zu begegnen Be
gleicher Fähigkeit und gleicher wiſſenſchaſtlicher Ausdildung ſei
entſchieden die Frau dem Manne zur Leitung und Erziehung

er Mädchen vorzuziehen Die Klaſſenleitung müſſe ihr in
Voſe n Mädchenſchulen anvertraut werden und auch der wichtige

e der Schulleitung dürfe ihr nicht vorenthalten bleiben
werd rage Was können wir dazu thun müſſe beantwortet
di Aus mit Zuſamenhalten Anhaltender Beifall lohnte

e lusführungen der Rednerin Darauf ergriff die Vorſitzende
r i das Wort zur Schlußanſpräche in der ſie allen

ben 6 Zum ſchönen Gelingen der Verſammlungen beigetragen
Damen Unterhaltung vereinigte dann noch einige Zeit

amen während für den folgenden Tag als Abſchluß des
Ganzen ein Ausflug na chi j ppder Hermannshöble deridn Könen Rübeland zur Beſichtigung

e
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Handels und Veorkehrs Nachrichten

Lebensversicherungs iund PErsparniss Bank in8tuttgart Der Rechenschaftsbericht Wweist av dass die Geasellschakft
i602 in ten deutsehen Lebensversicheru esellsshaften auohzrherdcn rig Prgebniss erzielt hat Hieses ab hat alle vVorher

4030990 t Avertrotlen Es wurden 6152 Versicherungeanträge über
apital beantragt rund 5 Millionen webr als 1894

sonen egen die mit 68,008 Policen über 366,261,639len uita er 72 Mmi

Als ſolche ſind zu be
einsehliessliec
Der Sterblichkeitsverlauf war ein günstiger es wurde ein Gewinn Sdurch Mindersterblichkeit von 1,128,778 d erzieit Der Banktfonäs ist A u m z kördert werden dürfen Zuwiderhandlun
zu 81 Proz in Hypotheken angelegt eigene Werthpapiere besitzt See diese Begtimmung würde im Falle der Entdeckung eine Geld

t Bani sind 7,2 Iill M aus strafe von 25 Proz des W erthes der verheimlichten Kredithillets nach
liehen Im Jahre 1803 kommen an die Versicherten 2,725 142 48 ich ziehen Kreditbillets können von dem gedachten Zeitpunkte an
ark als Dividende zur Vertheilung und zwar nach dem alten

System Plan AI 31 Proz auf jede ordentliche Prämie und extra
17 Proz auf die alternative Zusatzprämie nach dem neuen System
Plan AII vom 6 Jahre ab 40 Proz auf die ordentliche und extra
20 Proz auf die alternative Zusatzprämie die nach dem System der
steigenden Dividende betheiligten
Vorjahr um 3 Proz höhere Dividende hiernach erhalten die 5 Jahre am

enorm e ä

die Ban

und davon angenommen 5226 über 32 87
30 r 32,873 100 M Der Reinzuwachs bevug 3064 Po een 2665 Personen und 22,588,099 M Versicherungs

Kapital 43
Bankfonds hat sich um auf rund

918 M Einnahmen 99,008,716 M Ausgaven auf und ergiebt

rund 2 AMil auf Policen
m u
We

ersicherten erbalten eine gegen das de

15 Ziehnng der 4 Klaſſe 188 Königl Prenuß Lotterie
Ziehung vom 25 Mai 1898 VormittagsNur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

8 130 242 388 697 703 300 51 3000 816 1036 44 235 320 150043 647 62 847 936 84 2010 18 217 4 76 341 58 90 511 83 612 314 3

3291 396 407 823 931 59 4067 109 84 201 2 80 318 443 46 551 643
740 5205 346 430 613 723 50 51 866 300 93 974 6191 581 609 728
44 52 70 910 7039 5000 121 203 80 372 671 77 899 928 8203 6566
726 881 9105 217 326 37 504 63 610 809 956 60 72 3000 er

10114 395 430 53 651 78 300 723 820 11169 93 287
616 57 732 970 12021 51 188 98 379 99 432 51 66 77 81 83 535 81
778 883 13309 3000 463 522 624 722 888 920 85 14086 186 339 592
817 87 912 16 43 15350 623 16280 300 316 439 596 609 766 87 938
17049 240 53 74 506 54 748 84 846 947 500 18091 1I3000 129 65
z 628 600 34 764 964 19138 69 220 25 304 635 309

ö9 2 99 914 21330 63 76 447216 59 345 68 533 37 652 77 78 94 751 78 893 914 71e e i 442 61 Fre 681 h 383 84 355 500 70 628 65 716 97420098
87 503 70 1500 629 57 742 74
392 196 273 449 537 300 42 590 661 807 87 96 902 35 24185 410 25
65 1500 643 798 878 25017 49 1500 94 5 372 415 83 519 784
865 916 57 26180 204 420 598 627 722 33 920 1500 67 27081 1600
32 190 218 313 40 562 83 897 28293 364 81 469 89 553 634 69 93
29032 80 92 159 206 438 647 80 729 91 801 38 927

30991 240 450 792 94 977 78 31090 237 352 3000 416 18 4
664 791 97 826 31 901 82014 209 413 600 715 827 69 75 974 3314
57 91 215 90 566 93 98 627 93 710 33 50 813 300 68 957 63 3401
19 42 96 1500 165 275 472 681 710 35110 53 505 600 612 14 907
239 36035 127 221 1300 580 632 500 39 795 37010 115 74 297 369
94 538 53 615 709 95 891 838197 289 343 418 6580 766 814 962 30121
66 72 244 75 441 685 663 711 38 300 851

40270 460 633 33 55 786 921 39 41033 39 222 82 326 825 41 918
66 94 42006 19 142 215 91 551 410 63 591 1500 667 717 18 29 40
832 43 921 453006 75 154 115001 60 269 350 179 552 600 12 13 79
776 879 44314 428 5341 795 858 45039 69 118 1500 762 967 46141
72 308 83 565 82 634 47 63 728 800 928 40 88 47045 159 204 33
11500 463 515 16 617 300 74 715 829 59 952 48058 80 109 3096 1800
666 732 865 49123 221 95 312 600 501 63 798 876 925 300

50062 95 351 94 420 73 596 677 757 500 850 907 51062 74 96
148 262 156 89 557 625 717 26 70 989 652015 191 310 553 696 53116
42 333 79 131 72 82 83 546 611 18 764 826 41 654021 112 64 75 231
43 392 94 470 536 794 55326 43 403 30 52 92 713 e81 983 96 66011
258 358 5000 80 428 513 680 1500 713 15ö0 882 94 657088 300
316 50 89 908 58010 261 584 697 69 718 39 832 44 914 79108 84
846 56 13000 791 300 96 976

60002 6 35 191 287 392 99 501 786 843 61 99 984 61043 127 45
205 41 64 637 41 91 08 3901 93 873 942 62110 256 324 37 75 16 97
404 13009 548 824 960 81 638061 116 207 42 339 95 409 300 18

2

zumme Der Gesammtyersicherungsstand ist dadurch auf 59,849 Per Versicherten derzeit 15 Proz die Altesten d h 16 Jahre Vewicherten
Proz der vollen Jahresprämie

S Der Ausschuss der Oesterreichischen Lokal Fisenbahsl M gehoben Darunter sind Sonder Rücklagen für die Todes Gore lisebatt beschloss der Generalversammlung die Verthenung
fall Versicherten von über 17 Mill nämlich die Dividenden Reserve einer Dividende von 49 Proz
on rund 14,3 Mill die allgemeine Reserve von 2,7 Mill M Die AkGewinn und Verlust Rechnun

nämlich 9,50 Gulden auf dietie für 1892 vorzuschlagen und 120 ö85 Gulden auf neue Rechnung
der Todesfall Versicherten weist Vorzutragen

einen reinen Jahres Ueberschuss von 3,665,202 M Die für die Ver z ztersburg 25 Mai Die Postbehörde macht bekannt dass vom

herte k kapital betrare e h e Thee i l r in einfaehen und eingesehriebenen BriefenJuni n St I Juni a St russische Kreditbillets nieht
er in gesehlossenen Post Werthsendungen ins

rin offenen von den Postanstalten zu kontrollirenden Geld und
rthsendungen ins Ausland gesandt werden

Schiftsnachrichten
Bremen 24 Mai Bewegungen der Dampfer des Nord
utschen Lloyd Ems nach New Vork bestimmt hat
22 d Lizard passirt Baltimore hat am 22 d die Reise

1509 948 58 193125 61 75 232 378 522 712 848 80 94313 500
629 814 95077 202 16 67 79 301 39 582 627 722 41 93 827 99 981
98057 173 300 209 384 442 561 65 601 81 951 97081 268 554
604 24 796 899 907 73 98153 329 80 613 76 713 833 969 99022
282 420 80 511 621 94 791 937 63 79

100 13 40 101 210 301 57 420 531 618 793 810 87 101011 49
699 729 78 849 914 46 77 162059 188 399 300 96 400 731 79 835
103026 63 283 90 512 745 78 891 932 151124 65 81 3 237 71
488 538 855 63 94 105017 93 1500 302 439 43 92 3009 576 500 80
801 106014 81 277 300 415 57 95 608 11 92 777 818 56 107025 125
260 67 97 312 73 84 669 834 62 85 959 108252 59 13000 530 51 693
13 h 90 955 109 85 121 206 93 98 318 67 400 56 61 533

110011 68 186 240 427 56 300 526 63 661 704 5 811 300 976
111136 78 99 272 801309 409 633 772 813 99 992 3001 112 105 600
236 385 95 425 61 86 547 99 655 95 704 17 113226 351 78 413
852 935 114127 327 41 512 23 34 693 723 68 822 80 82 115032 45
113 644 1160714 99 115 42 200 356 99 50 549 646 736 1500 56 65
893 985 93 117138 3000 61 87 20 385 300 571 889 871 44817

u

120901 13 87 192 223 316 70 88 588 722 847 91 900 121022 59
107 346 459 518 39 783 815 7981 69 976 122122 59 220
458 1500 86 603 67 10 1413900834 91 1 2 137 78
2 89 331 73 479 63 36 840 124027 32 325 408 78 621975 82 125092 24 122 309 238 394 611 723 31 79 3060 817 50 911
126021 121 500 218 37 61752 8965 954 127013 1509 2 11
249 482 582 86 685 799 834 927 12806 1500 103 9 21 408 84 300

2533 607 25 897 966 72 73 90 129134 11 88 316 62 403 38 711 8
130 85 148 63 217 308 529 652 767 901 131093 500 50 82 158

73 289 4141 62 87 576 85 300 97 667 132025 30 46 176 1500 94 zt
300 81 618 78 91 735 812 950 133078 90 217 96 500 322 75 41

48 79 3000 695 26 99 793 951 62 84 134192 373 300 78 418 659 97
745 929 84 135125 54 208 78 312 56 58 414 628 33 83 88 779 90 859
972 436056 119 242 580 83 706 3000 923 137024 39 77 3000 1
416 42 97 521 95 655 82 774 92 9355 138019 21 69 171 273 323
464 594 612 62 189142 387 300 466 85 687 860 911 19 41

140033 48 160 500 503 631 723 40 87 509 815 59 88 932 141121
309 45 684 87 645 600 952 1500 53 59 142011 178 422 80 801 85
148020 347 406 27 30 73 99 658 916 144075 138 288 354 70 438
1500 571 734 75 887 922 28 145013 15 76 165 90 403 3000 25

64 602 819 26 146045 148 85 497 521 30 300 63 1500 634 79
807 59 933 3000 147015 70 78 129 226 31 43 61 81 337 414 685 812
29 48 64 90 920 148075 212 399 483 511 63 661 718 960 149999
41 52 15 900 84 93 402 78 519 28 6065 65 81 782 811 910 20

150114 36 55 91 215 318 19 62 400 53 1500 654 855 151264425 51 58 73 89 576 619 21 66 770 88 914 42 152083 89 147 261
13000 500 630 933 15302 110 267 76 336 439 42 615 43 58 90 845
s 48 50 58 92 902 154255 58 77 317 94 1500 459 522 86 677 99

732 911 49 455094 101 38 55 86 295 401 19 46 85 522 711 50 966
156088 189 99 370 622 810 15 157217 311 404 5 16 25 6201 88 5 82614 836 64024 33 211 493 551 616 64 739 913 65003 89 357 1500 809 985 158079 211 94 306 567 3000 655 3090 789 500 836 38 935

446 719 87,813 933 66063 242 76 339 412 525 951 67058 62 147 200 15978 168 2559 336 491 533 817 27 966
67 88 423 89 620 41 68 813 62 82 d 3000 59 82 129 214 335 501
33 814 15,33 59 15000 909 37 94 99 69032 155 61 601 34 609
1500 66 0 87 890 932 76

70019 88 310 24 47 1500 481 505 605 761 831 51
82 6500 261 68 371 424 507 24 89 676 755 95 958 72008 45 47 73 465
518 54 57 77 1300 885 907 42 73172 337 437 500 869 979 74161 79
279 308 64 439 93 541 53 623 68 1500 821 37 939 63 65 73 83 75134
26 350 94 464 562 84 715 941 51 76188 313 472 563 73 747 3001 48
814 68 974 77101 222 300 29 537 54 762 813 78031 96 221 3000
80 653 94 610 79 734 3000 884

80061 1300 62 80 107 248 435 95 550 81054 500 168 96 238
358 449 604 733 74 877 988 82008 95 157 378 80 81 491 579 632 745
52 1600 74 836 38 57 66 963 84 830385 156 84 263 88 97 343 561 780
837 990 10 84021 223 363 438 617 32 81 734 801 49 86 908 76 85608
157 205 318 35 534 614 808 86 943 86000 3009 60 106 235 413 39
5000 567 606 859 69 89 000 87011 838 121 32 382 436 608 11 42

1500 63 64 82 9314 80 89 88936 368 72 414 561 615 49 746 77 821
41 84 89041 50 102 51 229 309 69 94 473 529 56 832 46 966

71164 16001 01 561 710 886 39001

16021 206 84 399 5909 475 558 643 57 740 817 904 1500 5 38
161069 138 79 98 212 45 381 300 84 435 534 82 752 897 987 300
1622221 52 694 29 1390 883 30 00 928 163000 47 81 88 386 453 94

v 164 003 461 575 643 76 773 76 3000822 41 165002 36 50 177 322 59 458 98 166075 526 3000 57 669
782 96 822 925 99 95 98 167002 44 86 390 138 279 1500 303 445
a d 0 197 255 316 448 538 624 63 797 835 72 919 169079
242 656 962

176026 62 167 89 396 426 48 706 61 878 171162 84 336 570 837
172085 91 463 562 686 739 173002 291 429 99 1I590 680 718 826 53
974 1734115 3000 364 79 413 645 91 837 76 175112 219 99 391 476
709 85 834 49 907 1796117 247 551 614 63 8 704 27 850 910 15 93
177218 22 90 424 613 712 804 300 178037 123 428 619 56 58 90 918
179005 20 286 536 60 483 500 544 885 903 62

180973 187 203 367 647 65 723 879 951 181019 307 59 436 95
859 182016 72 191 254 469 6563 90 702 803 988 188066 3090 446
650 96 685 704 37 51 840 97 184097 135 509 93 630 998 14 94 97
185023 69 79 266 435 64 80 544 91 613 736 829 500 58 918 39 62
188016 173 223 49 312 37 401 38 520 29 639 723 813 30 300 55 949 89
187201 60 367 69 651 779 870 977 188078 115 609 69 200 348 504

90085 116 25 238 390 417 180 9 689 5 44 910996 93 33 911 189031 121 43 84 85 92 217 65 85 382 645 644 818 55
110 94 224 827 32 68 67 610 767 881 05 160 200 842 l 82 94

15 Ziehung der 4 Klaſſe 188 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 25 Mai 1893 Nachmittags

Nur die Gewinne über O 10 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
834 68 2064 97

128 64 205 34 45 304 72 408 s 89 10 090 671 97 910 3050 11

00 Is15 31 37 53 905 5189 262 320 414 59 67 508 62 606 63 834 6012
33 130001 70 154 208 963 95 182 96 536 601 45 59 777 90 847 93 97

t e e hx e e 15 42 92 907 62 11011 2196

2002 22 40 1000 94 142 96 221 1300 50 402 40 545
660 68 714 839 961 136033 73 5001 132 500 59 356 71 461 617 27 82
751,52 860 983 14222 464 547 560 687 708 25 872 900 19 20 15005

t s h e ää 2 er dod ie A 288Sohgls 18100 23 97 218 510 75 609 19400 38 148 524 87 641 716 38
3

20109 294 301 652 99 476 561 781 811 12 35 41 997 21087 173 397
475 763 903 25 22030 357 423 51 530 619 26 68 749 69 839 42 934
13000 23101 372 74 443 615 27 706 24020 27 61 90 158 300 70 276
24 341 469 521 675 795 300 811 26 64 83 931 98 25251 74 413 516
94 616 887 919 52 89 26314 24 421 3 83 550 673 956 27137 41
263 83 92 300 464 559 675 733 5 170 246 70 325 74 499 536 50
806 85 949 70 29193 96 307 90 572 76 602 732 1390 36 851 925

30103 27 49 93 212 500 315 56 400 500 17 85 546 740 801 44
31366 582 623 796 84 955 80 32033 505 300 617 26 53 82 3000 713
92 948 67 33110 7 11509 332 40 424 512 72 623 59 820 72 912 27
48 34009 27 74 130 000 78 268 373 551 730 500 81 900 350145 49
200 10 49 313 464 530 73 88 600 723 834 90 938 48 36138 212 312
47 400 72 693 881 937 37131 3001 51 207 387 614 758 38006 18 136
56 309 506 576 717 39100 3 76 251 319 53 429 91 605 35 6001 81
614 18 723 26 92 850 91 981

40136 1500 8313 15 417 580 741 803 64 940 41072 500 94 251
363 444 522 300 27 28 617 706 8 80 856 982 93 42117 331 474 530
71 613 796 888 92 979 43173 675 712 3000 845 49 919 61 68 44097
173 218 312 52 404 23

46232 51 374 75o 6 90

Bee688 728 838 988 500 46 S50242 359 472 594 629 78 884 51453 780 92 855 1500 925 43
52508 15 93 614 44 790 833 71 996 58117 438 627 711 932 54008
53 74 88 96 413 86 96 507 62 6041 10 63 761 888 979 55904 34 69 98
13000 228 390 435 500 507 606 40 741 66 76 82 866 921 56112 47

e e e90 98 1500 994 59096 117 29 97 207 320 431 784 915 909 1500
60204 393 1500 408 518 795 957 83 61117 23 82 260 307 2487 93 512 42 e 5 961 62104 21 48 304 435 59 3000

9 692 806 41 916 25 68 83 63124 66 235 401 528 881 936 55
84021 108 91 215 48 62 406 33 83 657 77 781 904 22 73 85035 166en e e e e ed 167 263 d 208 80 100 b 739 93 917

79128 343 526 878 166 80 220 348 435 504 62 84672035 654 7 a 667 1300 68 727 72 73020 52

63 21 s 516 631 83
76017 1500 46 81 183 200 31 s 86 522 52 300 6225 a 18 362 92 6 S 472 28 756 o

420 v66 708 30001 88 300 9860 79000 12 13001

860049 272 441 75 824 917 81111 29 202 95 628 94 734869 82107 C8 d 776 e t ä h let ai 348 77 bis t
84227 108 12 3000 83 596 678 732 89 802 975 78 830892 s 743 1
91 216 396 482 55 4 780 86 866 80001 152 430 688 764 911 37 8rö

e
300 71 816 988

24 208 51 371 93 6

292 97 349 641 717 825 63 94004 10 52 82 92 334 56 429 558 609 717
35 94 804 44 95027 55 244 300 49 91 357 535 616 47 79 98 711 28
46 75 805 24 914 96015 126 231 385 93 431 617 735 875 966 97010 63
144 399 406 526 13900 650 91 798 1500 995 96 97 98119 65 208 28 50

3 87 So 602 720 52 66 928 99113 300 428 544 79 669 882 96
0

1001149 293 363 473 681 818 20 41 101007 118 409 221 87 500
3396 400 535 618 84 864 950 102014 57 132 86 209 41 63 91 301

1500 28 86 615 56 810 78 86 103222 386 607 8 91 728 947 791604003 79 318 57 91 418 89 782 1600 815 57 1605090 334 16 465 94
687 785 106014 22 143 207 354 57 505 81 727 41 805 959 107001
87 382 476 601 8 735 8738 108071 199 255 521 22 1500 415 84 579
616 725 10 91 940 109020 210 20 438 655 752 56 76 905 81

110052 98 278 87 315 468 535 300 57 844 939 111275 395 96480 578 13000 6587 91 700 39 935 112146 30001 62 68 226 302 492
5035 49 77 710 836 45 97 v 113012 97 221 72 352 86 419 95 582 95
99 692 970 87 114080 81 355 413 615 56 715 97 500 99 828 53 65
961 113091 35 298 581 463 532 611 56 74 728 13001 42 1300 813 44
915 61 76 116210 15 344 1300 475 516 58 96 700 906 98 117087 110
49 79 345 65 450 89 601 21 50 66 727 13001 17 866 920 40 90 118034
s 5g 925 506 38 711 67 868 935 115112 1800 ö87 625 725
60 65 s120015 142 414 587 634 88 78 733 961 121225 67 305 451 546
644 758 122028 80 11500 107 82 314 421 666 91 713 57 97 1800 So19 941 123031 420 545 623 56 58 953 62 121011 128 283 367 479
682 759 856 i500 125011 44 1500 128 309 92 480 551 89 812 47
710 582 125097 163 112 629 56 65 127078 142 212 523 619 300 94
752 82 862 128216 346 3000 420 19001 54 80001 521 673 700 886
54 l I29968 291 672 73 8608 903

130303 90 434 89 802 19 50 93 992 131191 316 70 483 545 899
132014 172 88 614 736 500 963 133003 52 151 53 311 34 5001 477500 618 53 725 96 911i 13 41056 64 328 72 454 65 91 546 85 87 726 34
52 81 135057 1d5 59 91 214 34 82 335 431 631 94 672 70 4 21 898

912 1360595 I11 45 69 500 285 91 3001 881 450 58 68 504 12 81 755
832 53 925 137061 96 191 286 352 60 418 713 24 59 996 3000

i e 51 651 1850 81 Isö261 477 597 500 615 777 10237 371 406 735 70 538 625 63 786 141930 82 214

495 1200 96 562 629 773 870 922 500 142136 83 259 s 3001 59
110 891 143271 500 28 500 507 40 619 95 771 967 144000 7 144448 523 39 65 98 613 725 886 47 901 80 14s063 525 80 120 49
492 855 13001 87 5000 915 26 69 70 146056 97 119 357 40 557 1300737 99 884 147 110 13000 41 219 546 90 30001 741 8001 825
148120 300 228 31 1000 430 527 31 5001 91 760 908 149003 65
1041 98 318 71 403 575 635 60 735 813 e150299 368 69 15000 97 566 605 67 83 88 97 725 86 925 87 95
151167 217 380 444 62 000 65 732 82 932 152231 351 401 80 545
7 83 631 716 55 857 t 133301 1500 407 515 639 15000 14 75 868
9is 76 154071 124 328 71 515 93 917 86 155007 29 40 483 T7ö1 807
84 951 851 150056 172 509 99 651 3001 805 3900 91 905 157333
3000 93 433 1500 38 556 650 716 63 168001 8000 157 206 408

d22 48 1500j 603 78 939 65 79 159376 760
160019 3000 131 95 201 A18 55 617 804 900 161057 444 602 17

65 756 858 61 192046 71 76 99 170 300 360 504 739 46 574 931
163100 231 392 75 99 1614012 76 133 14 369 142 540 638 72 962
165108 51 421 75 1000 596 166016 71 118 210 14 33 360 193 908 70
969 85 167180 517 500 58 65 71 98 559 949 96 11500 805 108015

e 147 166062 86 3601 125 liödo 8s 220 56 959 626
170031 237 41 13000 70 316 83 543 799 12 941 500 93 171037s e C e Vs i ar i e e et a

J

4 5 3 204 25 21 752 74 841631 812 971 173040 67 95 l e ö 300 411 8 521 75
1

1600 900 13 174588 27 1500 350 499 599 719 945re 300 36 84 96 418 8 1500 726 176070 147 76 95 266
9 332 476 674 89 798 870 996 17 631 902 17806658 51 71 91 99 885 300 A 26 242

58 70 801 80 85 414 66 533 92 667 726 65 880 9222 82 956 181039 1500 129 47

7 i r 182 300 31376 306 33 57 du 327 32 53 4 836 574 4 1184040 49 135 201 351 98 99 4e 358 t R r W 81 170 217 77 zrt 403 74 657 961

18 187071 151 77z o e e101 1500 348 512 643 49 500 93 790 820 8000 993 61122 63290 661 99 761 do 901 34 36 ded e 300 226 499 618 84 90096 188190 484 45 522 ſiso0n 97108 d vo de ehe 180101 d 46 83 800
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von Vigo nach Antwerpen fortgese Aünchen ist am 22 d
X mwen Trave am 13 d von Bremen abe en u a e Vork ommen der Reiehbspost
per Hohenzollern hat am 22 d die Reise von Genuadann

to der J v r fer Habsburg vonist am 22 d aut der Weser angekomwen
Stuttgart von Baltimore kommwend ist am 23 d auf der

Weser angekommen Lahn von New Vork kommend hat am
23 d Lizard passirt Leipzaig hat am 22 d die ise von
Oporto nach Lissabon fortgesetzt Kaiser Wilhelm II
am 23 d dis Reise von Gibraltar nach Genug fortgesetzt

Wasserstünde bedeutet über unter Null
r rroooomr,o o rSaale und Vnstrut Fall Wuohs
rtern Brückenpegelſ 24 Mai 0,26 25 Mai

Weissenfels Oberpegel r2,22 2,24 ado Vntorpegei 0,48 0,42 ealle r 25 Mai 26 Mai 530 J CAlsleben Oberpegel 24 Mai 2,22 25 Mai 12,24 2
do Unterpegel fF0,e2 0 o 9rpegel flI,80 a 1,25 4do Unterpegel 70,03 0,16 8

Moldau Iser BEger BElbe
NMai Fall Wuehs Alai Fall Wuehe

Budweis 2 Torgau 25 1,3221r PF Wittenberg 1,92 6Jungbuuzlau PRoeslau 2 1,26 10ILaun 7 Barb 2 1,29 9ardubitz P Magdeburg 1,22 6Braudeis PTangermündel 1,62 1 2Alehnick P Wittenberge 1,34 7Leitmeritz r Dömitz Peg Fo,72 4Aussig e Lauenburg o 0,84 3Dresden 4

Beobsehtet nach amtl Depeschen der kgl Elbstrombau Verwaltung

Fahr tiefen vom 23 Mai
ERlbe Dömitz bis Sudemündung 1,80 m bei Brachdorfer

Pappeln km 539,8 1,80 m unterhalb Bleckeder Fähre km 550,5
8Sudemündung bis Seevemündung

Viehrberger Büdnerweide km 562

Waunaren nud Produktenberlehte
Getreide

25 Mai Weizen loco ruhig bolsteinischer loco
neuer 165 1 e loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 155

157 russ loco ruhig Transito 120 Hafer ruhig Gerste rubigBreslau 25 la Koggen per Alai 142,00 per Mai Funmi 142,00
per Juni Juli 143,00

Stettin 25 Mai Weizen loco matt 150,00 157,60 per
Mai 157,50 per Juni Juli 157,00 Roggen locc matt 1460 143,00
per Mai 145,00 per Juni Juli 145,0 Pomm Ilafer loco 148 153

Nordhausen 25 Mai Preise einschl Maklergebüähbr Weizen
15,00 15,50 Roggen 13,60 13,20 Gerste 14,00 15,50 A Hafer
16,50 16,00 I per 109 kg

Wien 25 Mai Weizen pr Mei Juni 8,48 Gd 8,53 Br per Herbst
8,77 Gd 8,80 Br Roggen per Alai Juni 7,22 Gd 7,27 Br per Herbst
7,94 Gd 7,97 Br Hafer per MAai Juni 7,29 Gd 7,30 Br

Pest 25 Mai Weizen werchend per Mai Juni 8,40 Gd 8,42 Br
per Herbst 8,57 Gd 8,59 Br Hafer pr Herbst 6,49 Gd 6,51 Br

New Xork 25 Mai Telegr Anfangsbericht Weizen per Juli
78

h

Zucker
Hamburg 25 Mai Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I Pro

dukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Iamburg
d Mai 16,22 per Aug 18,55 per Sept 16,82 per Okt 14,55

att
Hamburg 25 Mai Schlussbericht Rüuben RKohzueker I Pro

dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per Mai
18,15 pr Aug 18,50 pr Sept 36,77 pr Okt 14,57 Ruhig

25 Mai
Rüben Zucker I P
18 17 per Aug 18,55 Stetig

Paris 25 Mai Sehtuesbr Rohzucker behsauptet
49,009 Weisser Zucker fest NrJuni 52,37 per Juli Aug 52,75

Lon don 25 Mai 960Rohzucker loco 18 rubhig

r Okt Dez 41,25
avazucker loco 18 rubig Rüben

Kaftese
AKamburg 25 AMai Kaffee fest Umsatz 23000 Sack
Hamburg 25 Mai Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr Mai 762, pr Sept 74 Pr Pez 73 pr März 72, Behauptet
Hamburg 25 Mai Nachmittagsbericht Good average Santos

per Mai 77 pr Sept 74 pr Dez 738,, pr März 72,, Behauptet
Hamburg 25 AMal abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswich u Comp Katfee good average Santos per Mai 77 per Sept
74 per Dez Behauptet

Amsterdam 25 Mai Java Kaffee good ordinary 50
Haryre 25 Mai Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der IIamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per
Alai 91,75 pr Sept 92,25 pr Dez 92,00 Ruhi

Viehmärkte
Berliner Viehmarkt Berlin 24 Mai StädtischerCentral Viehhof Amtlicher Bericht der Direktion Heute standen

zum Verkauf 871 Rinder 13 Schweden 8466 Schweine 43 Bakonier
1780 Kälber und 875 Hammel In Rin dern fand wohl des schwülen
Wetters wegen kaum nennenswerther Umseatz statt Das starke An
gebot in Schweinen veranlasste schnelles Fallen der Preise bei
schleppendem Handel doch wurde geräumt I t5 ausgesuchte Postendarüber II 52 54 III 48 51 M für 100 Pfd mit 20 Proz Tara das
Stück Bakonier schwer verkäuflich 52 53 M für 100 Pfd mit 50 und
55 Pfd Tara aufs Stück Das Kälbergeschäft welches anfangs

13

lebhaft einsetzte verflaute bald und schloss langsam ab I 57
ausgesuchte Waare darüber II 50 56 III 40 49 Pf das Pfund
Fleischgewicht Hamm el erzielten leicht die letzten Preise und
wurden aus verkauft I 37 40 beste Lämmer bis 44 II 32 36 Pf das
Pfund Fleischgewieht m

ehi
Berlin 24 Mai Amtl Roggenmehl Nr O u W per 100 kg

brutto inkl Sack Termine ſester Gek Sack Kündigungspreis
BI per diesen Monat per Mai Juni 16,85 19,90 bez per Juni
Juli 19 90 bez per Juli Aug 20,05 20,10 bez per Aug Sept
per Sept Oct 29,35 20,40 bez

Berlin 25 Mai Weizenmehl Nr 00 22,50 20,50 bez Nr O 20,25
18,25 bez Feine Marken über Notiz bez

Roggenmehl Nr O u 120,00 12,00 bez do feine Marken Nr O u 1
r bez Nr C 3,5 B höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto

inkl Sack
Spixritus

Berlin 25 Slai Amtlich Spiritus mit 50 M Verbraucheabgabe per 100 l 2 100 gleich 10000 nach Tralles Gekündigt

I n 3 M Ico ohne FassSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
773 es Gekündigt I Kündigüngepreis M Loco olne Fass

6 bezSpiritus mit 50 M Verbraucheabgahbe per 1001 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt I S i Coep mit 2

per diesen Monat
Spiritus mit 70 Verbrauchsabgabe Still Gekündigt 49,000 IKündigungspreis 26,80 A Loco mit Fass per diesen Monat per

äfai Jani und per Juni Juli 30,9 36,8 26,9 bez per Juli Aug per
et 37,8 37,6 87,8 bez per Sept per Sept Okt 37,3 37,4

Posen 25 Mai Spiritus loco ohne Fass 5Cer 75,40 de locoohne Fass koer 35,70 an r 5ä u o
2 Stettin 25 Moi Spiritus loco unverändert mit 70 M Konsumsteuer
26,0 per Mai 36,00 per Aug Sept 67,00

u 25 AMai Spiritus loco etill per Mai Juni 25W r Juni Juli 25 Br pr Juli Aug 25 Br pr Ang Sept
a

Breslau 25 Mai Spiritus per 100 I 100 excl 50 M Ver
Hrancheabgaben per Mai 56,60 do do 70 M Vert rauchsabgaben

u a r Mai Suni o do per Juni In r
iritus ruhbiper J uli Aug 46,75 per Sept e h ne e per gut W

Fetroleum

m 25 9,50Hamburg Fetrolenm Loco geschäfiglos Standard white1oc0 5,00 Br per An Dez 5,00 Pr s
Bremen 25 Mal Böreen Schluss Bericht Raftinirtes Petroleum

Olffizielle Notiruug der Bremer Petroleum Hersc Fasezolltrei Ziem
ich lebliaft Loco 4,85 Br

loco 12 ber un

hat

1,60 m neben der

Bericht der IIamb Hirma Joswich u Comp
rodukt Basis 88 frei an Bord Lamburg per Mai

889 loco
8 pr 150 kg per Mai 52,12 per

l e h h war
Schluss Rericht Raffinirtes Type weiss

12 Br per Juni 12 Br per Sept
Anfangs Kurse Petroleum Pipe

Mailu 43 F per
Dez 12 Br Fest

New Nork 25 Aui Telegr
ine certificates pr Juni

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 25 Mai Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass Matter

ek Etr Kündi pr N o mit Fass ohneA per diesen per Mai Juni 48,8 48,7 bez per Juni
Juli per Juli Aug per Aug Sept per Sept Okt 409,8 49,7
bez per Okt Nov 50 49,9 bez per Nov Dez 50,2 80,1 bezSte n 25 Mai Rüböl loco unverändert per Mai 45,60 per Sept
Okt 50

Breslau 26 AMai Rüböl pr Mai 50,50 pr Sept Okt 51,50
Köln 25 Mai Rüböl loco 54,50 pr Mai 53,10 per Okt 53,10
Bre men 25 Mai Schmalz sehr fest Shafer Pf Wilcox 54

Pfg Choice Grocery Pfg Armour 54 Pfg Cudahy Rohe
other r Pſg Fairbanks 44 Pfg Speck fest loco Short

clear middl 55
Hamburg 25 Mai Rüböl unverzollt ruhig loco 51
Pest 25 Mai Kohlraps per August Sept 15,37 Gd 15,50 Br
Paris 25 Alai Rüböl behauptet per Mai 59,25 pr Juni 59,50 pr

Juli Aug 60,25 per Sept Dez 61 50
Petersburg 25 Mui Talg loco 59,00 per Aug

Sämerelen
Petersburg 25 Mai Hanf loco 44,00 Leinsaat loco 14,25

Futterartikel
n a 24 Mai Palmkuchen deutsche 110 Cocosausskuchen eutsche 150 AI Baum wollsantkuchen 125 Erd

nusskuechen 125 150 A je nach Qual Rapskuchen 115 Lein
kuchen 145 AM Palmkernschrot 90 Al für 1
51,00 M Br Leinöl still loco 47,50 M Br

Moetalie
Breslau 25 Mai Zink umsatzlos
Amsterdam 25 Mai Bancazinn 52
London 25 Alai Chili Kupfer 43 per 3 Afonat 43
London 25 Mai Blei span 9 Lsetrl engl 95 Letrl, Zinn

87 Lstrl Zink 175 Latrl
Glasgow 25 Mai Roheisen Mixed numbers warrants 40 h

4 d Sietig
Glasgow 25 BMlai Schlussber Roheisen Mixed numbers warrants

40 sh 5 d
24 Mai Zinn Sitraits 19,30 Doll Eisen Nr 1New Vork

Coltness 21,75 Poll
Rotterdam 25 Mai In der heu e von der Niederländischen

Handelsgesellschaft avgebaltenen Zinnauktion wurden
26,000 Blöcke Bankarien zu 512,5 à 52 durchschnittlich 53 und 1800
Blöcke Billiton Zinn zu 51 4 51 durchsehnittlich 51 verkauft

Chemische Produkte
London 24 Mai Chilisalpeter 9 sh 3 d für gewöhnliche

kg Rüböl sttl loco

Zt
3 Sache Rent Anl
3 do3 do

Staatsanl 16855
18474 67 kv 49

3 0 V3 i Landrentenbr

Div

1010
20
7

10

6

Altenburg Zeitz
Aussig Teplita

Buschtehrad
do

Graz Köklach
Saal bahn

o Weimar Gera
190 Werrabahn
Div

Altenburg Zeitz

12 do
Div

8 i Allg D Kr A Lpz
7 PDresdener Bank
0 Geraer Bank

do Hdls u Krdtb
s Gothaer Privathb
6 Leipziger Bank
4 l Süächs Bank

5 Zwickauer
Div

7

12
a

1

Sohn

9 sh 4 d für chemische Sorten

3088
500

Böhm Westb 50h
t A

do B
Galiz K Ludw B

87,108
67,25b6
87,256

100 o
97,500

EBisenb Stamm Akt

106750
27,006
15,805

Bisenhb St P

12 Pux Bodenb Lit A
do B

Bank u Kredit Alt

a Weimar B abgst

Hallesche Str B
Kettelllbs Akt

12 Körbisd Zuckerkb

61,000

Akt
181,500

208 000
208,000

173,50ba0
144,008

112,750
131,800
116,000

92,000

Ind Aktien Pr und
Stamm Prior

5 Chemn Werkz
Fabr Aimmerm,

Cröllw Papierfabr
490 do Schldvschr

5 Dörstewitz Rattm
3 D W M Sonderm

Stier Vorz A
4 h Geraerdutesp u W

Germania Schw

106,00B

100,008
65,000

68,006
102,750

107,008
104,756

60,500

Leſprger Rärse 25 Mai

4 do4 do Em 1874 L pz Stadtobl 1884

4 do 18763 e Altb Landoblig

3 do do
Div

Solbrig

Hartmann

o

O do
doo

do do
Oblig

O do n

do

do
do

do Gold
do Em
do do

Graz Köllachere

e
o

S

Prag Turnau

1000

5 Leipz Baubank
10 do Bierb Reudn

v Riebeck Co

5 Lpz u10 do Malzf Schkeud
fo Mansfelder Kuxe

40 M p St M0 Süächse Kammg Sp

7 Süäehs Masch Fab
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das Abkömmen unterzeichnet daß ſie die Ausſtellungs
gegenſtände ihrer Staaten von der Preisbewerbung
ausſchließen würden falls das Syſtem der Preis
vertheilung durch eine Jury nicht angenommen
würde Unter dieſen ſiebenzehn Staaten befinden
wo Deutſchland England OeſterreichUngarn Frankreich

änemark Jtalien Rußlaud Japan Portugal Spanien
Schweden die Schweiz Belgien und Britiſch Guyhang Die
Kommiſſion für die Preisvertheilung deren Vorſitzender
Boyd Thatcher iſt will dagegen daß ein Sachverſtän
diger der Kommiſſion einen Bericht unterbreitet auf Grund
deſſen die Zuerkennung der Preiſe erfolgen ſoll

Halle und Amgegend

Halle 26 Mat
Die Abreiſe des Generalinſpecteurs Prinzen

Leopold von Bayern nach Torgau erfolgte geſtern abend
wie feſtgeſetzt 6 Uhr 30 Min Der Prinz traf bereits 8 Minu
ten vor Abgang des Zuges ein und verweilte bis zur Abfahrt
auf dem Bahnſteige vor ſeinem Salonwagen in angeregter
Unterhaltung mit den Offizieren ſeines Generalſtabes und dem
Ordonanzoffizier des hieſigen Regiments Mit dem vom Prinzen
benutzten Zuge reiſte auch der Fürſt von Schwarzburg
Rudolſtadt in einem Salonwagen der Saalbahn der Fürſt
verließ ſeinen Wagen während des hieſigen Aufenthaltes nicht
Ferner benutzten den Zug der Kommandirende General
und der Diviſionsgeneral mit den Offizieren ihrer
Generalſtäbe

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn Einſiedeln in der Schweiz wo der unter dem Namen

Theophraſtus Paracelſus Bombaſtus bekannte Alchymiſt
Philipp v Hohenheim am 17 Dez 1493 geboren wurde ſoll
dieſes Jahr der vierhundertſte Jahrestag ſeiner Geburt feierlich
begangen werden Sein Geburtshaus ſteht noch in Einſiedeln

Eleonore Duſe eröffnete geſtern unter Roſenfeld s
Leitung mit ihrer Schauſpieltruppe ein Gaſtſpiel im Lyric
Theatre in London mit der Kameliendame ihr Erfolg in
der Titelrolle war durchſchlagend

Saint Sasns neue Oper Phryne hatte geſtern in
der Komiſchen Oper in Paris großen Erfolg Die Muſik iſt
luſtig beinahe operettenhaft leicht ſtellenweiſe etwas gewöhnlich
doch überall geſällig und äußerſt melodienreich Die Aufnahme
die das Werk bei demſelben Publikum fand das angeblich von
der Walküre ſo begeiſtert wurde zeigt wie viel äſthetiſche
Heuchelei und Snobbismus der dortige Erfolg der Wagner ſchen
Oper in ſich ſchließt

Provinzial Nachrichten
Pforta 25 Mai An den Gottesdienſt zur Jubelfeier

der Landesſchule Pforta ſchloß ſich ein Feſtaktus an in
welchem Vertreter der Staatsbehörde der Univerſität Halle der
alten Pförtner des Naumburger Domkapitels der ſächſiſchen
Fürſtenſchulen Meißen und Grimma ſowie einer großen Anzahl
preußiſcher Gymnaſien ihre Glückwünſche darbrachten und die
von den alten Pförtnern geſtifteten Kirchenfenſter übereignet
wurden Von beſonderem Eindruck war die Ueberreichung einer
von ſämmtlichen höheren Lehranſtalten der Reichslande Elſaß
Lothringen gewidmeten Votivtafel durch den Geh Schulrath
Albrecht Den Dank für alle dieſe Kundgebungen faßte der
zeitige Rektor Dr Volkmann in einer gemeinſamen Antwort
zuſammen Später richtete die Feſtverſammlung nachdem bei
der Tafel der Oberpräſident der Provinz Excellenz v Pommer
Eſche einen Toaſt auf den Kaiſer ausgebracht hatte folgendes
Telegramm an den Monarchen

Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät bringen am
dreihundertfünfzigjährigen Jubelfeſte der Landesſchule Pforta
mit den Vertretern der ihr vorgeſetzten Behörden dem Rektor
und Lehrerkollegium der Anſtalt 600 ehemalige Portenſer ehr
furchtsvollen Gruß und das Gelübde unwandelbarer Treue
dar indem ſie ſich zu dem Wunſche vereinigen Domine
salvum fac regem imperatorem

Weißenfels 25 Mai Am 24 und 25 Juni findet hier
die Hauptverſammlung der Alterthumsvereine der
Provinz Sachſen und Thüringen ſtatt Jn der Nacht zum
23 d wurde im Lautenſchläger ſchen Gaſthofe zu Teuditz ein
Einbruchsdieb ſtahl ausgeführt Der Dieb erbrach u a
einen verſchloſſenen Wandſchrank aus dem er eine Geldſumme
von 250 M ſtahl Bei dem geſtrigen Gewitter wurden dem
Gutsbeſitzer Ap el in Bibra durch Blitzſchlag zwei Pferde
getödtet Der Arbeiter Huth erlitt infolge eines Blitzſtrahls
eine Lähmung hat ſich aber inzwiſchen wieder erholt

Landsberg 25 Mai Geſtern nachmittag brachte uns ein
Gewitter das von 6 Uhr anhielt den langerſehnten Regen
Leider ſind aber durch die wolkenbruchartigen Regen
maſſen in unſern Fluren und in Gehöften und Kellern mehr
fach Schäden verurſacht worden Jn dem 15 Min entfernten
Dorfe Piltig zündete ein Blitzſtrahl wodurch ein Stallgebäude
in Aſche gelegt wurde

Burg 25 Mai Der Kreistag beſchloß einſtimmig den bis
herigen Landrathsamtsverwalter Herrn v Pieſchel Theeßen
zum Landrath des I jerichower Kreiſes vorzuſchlagen

A Brehna 25 Mai Auf der geſtern hier abgehaltenen
Wahlſynode der drei Ephorien Brehna Delitzſch
Gollme wurden als Abgeordnete für die Provinzial
ſynode gewählt P Naumann Zſchernitz Rittmeiſter a D
v Grävenitz Quetz P Forſter Gr Kybhna der erſte und
letzte der Mittelpartei augehörig der mittlere der Poſit Union
und als Stellvertreter P Schmitz Klepzig Orgelbaumeiſter
Rühlmann Zörbig Amtsgerichtsrath Hühue Velitzſch

é Köthen 25 Mai Die hieſige Bürgermeiſterſtelle iſt
et mit 5000 Mk Gehalt ausgeſchrieben Verlangt wird die
efähigung S Richteramt Wanne ſind bis 15 Juni ein

r s iſt der Wunſch unſeres Oberbürgermeiſters
oachimi daß die Stelle ſo bald wie möglich beſetzt wird

S lich iſt unſere Schlachthausan gelegenheit um einen
e weiter vorgerückt Der Schlachthaus Deputation des
lang n derathes haben in ihrer letzten Sitzung die ausführlichen
nacht der Anlage vorgelegen Der Gemeinderath wird in ſeiner

en Sitzung dieſelden vorausſichtlich genehmigen
Tdem Fythen 25 Mai Gelegentlich des hier abgehaltenen aka

ein dieſi c Hitrunfeſtes der farbentragenden Turnvereine hat
itertet r Bürger einen unfreiwilligen Witz gemacht der vie
artie r hat Er hatte brieflich dem Feſtausſchuß ein

ſtellt r e farbigen Studenten zur Verfügungg zu e Dame Wittwe hat um einen farbigen Siu
znten gebeten Da der V E aber Kameruner und ſonſtige

bige Brüder noch nicht unter ſeinen Midie freundlichen Anerbieten ne ahec bnfdendel ſo mußten

Sreiz 25 Mal Ein ſehr ſchweres Gewitter richtetev cher Nähe in den Doſen Naitſchau Foch
ngenwetzendorf großen Schaden an Mit un

ren und zahlreichen Vlitzſchlägen begann es vorwittag 10 Uhr und dauerte mit einen t nterbrechungen 5 Stun
den Ein wolkenbruchartiger Regen machte alle Bäche zuratiſchenden Flüſſen Am därteſten iſt Langenwetzendorf betroffen

Dort kamen Morgenblatt vom Donnerstag Die Red die

Waſſermaſſen im Leubethale zuſammen Fünf Wohnhäuſer
und mehrere Wirthſchaftsgebände ſind ganz oder theil
weiſe eingeſtürzt viel Haus und Wirthſchaftsgeräth iſt forteſchwemmt verſchledene austhiere ſind in den Fluthen umge
ommen Wege Brücken Gärten Teiche Wieſen und Felder

bieten einen rig Anblick Jn der Fabrik der Firma Fried
rich Arnold ſtand das Der über Meter hoch Jn dem Dorfe
Naitſchau ſchwemmte es eine Leiche aus einem Zimmer in den
Hof das Begräbniß mußte deshalb unterbleiben

O Leimbach 25 Mai Ein beklagenswerther Unglücksfall
ereignete ſich an auf der Straße von Ziegelroda nach Botten
dorf Jnfolge Scheuwerdens des Pferdes eines Geſchirres des
Landwirths Weilepp aus Ziegelroda wurden die eſſen des
Gefährtes der genannte Beſitzer und Schuhmachermeiſter
Schneider aus Vottendorf herausgeſchleudert Letzterer iſt
dabei ſo unglücklich geſtürzt daß augenſcheinlich ſofort der Tod
eingetreten iſt
m

Vermiſchtes
600,000 Mark zum letzten Mal Der Hauptbetheiligte

an dem 877 Looſe der preußiſchen Lotterie das bekanntlich
ortan nicht mehr 600,000 ſondern nur nur noch 500,000
Lark betragen wird iſt der Bahnhofs Rieſtaurateur

Müller in St Johann welcher die Hälfte des Looſes ſpielte
Infolge dieſes Gewinnes hat Herr üller den Betrieb derVahnhotswirthſchaſt ſofort gekündigt die mit dem 1 Juli in
andere Hände übergeht Das betreffende Loos hatte Herr Müller
von Herrn Küpper dem Beſitzer der Klein ſchen Reſtauration er
halten Als dieſer als Kellner bei ihm beſchäftigt war ſpielten
beide das Loos gemeinſchaftlich Bei dem Austritt Küppers wurde
dieſer jedoch vom Mitſpielen ausgeſchloſſen ſo daß er jetzt leer
ausgegangen iſt Die übrige Hälfte n
ſonen gemeinſchaftlich mit Herrn Kaul in Saarbrücken Es ſind
meiſtens Wirthe und Geſchäftsleute aus den beiden
Städten und der Umgegend

Jn Sachen Heſzlein Die noch nicht abgeſchloſſene Jnventur
bei dem Bamberger Bankier von deſſen Selbſtmord
wir an dieſer Stelle berichtet macht ein Defizit von
einigen Millionen wahrſcheinlich ein Depot von 210,000 M
fehlt andere Depots ſind angegriffen viele andere unverſehrt
bei einer bedeutenden Depotſumme waren die Coupons zurück
behalten Der Zuſammenbruch erfolgte durch Zurückzug eines
Boe Depots Die Heßlein unterſtellten Stadtkaſſen ſind in

rdnung
Erinnerung an das Jahr 1870 Die ſchon vorgeſtern be

abſichtigte Exhumirung der Gebeine der in Mars la Tour
beſtatteten deutſchen Soldaten wird erſt in zehn Tagen erfolgen
da das auf dem Grabe errichtete Denkmal abgetragen und ſodann
in Amanweiller wieder aufgebaut werden muß

Seltſame Selbſtmorde Für die Bergung ſeiner Leiche hat
der Klempner Auguſt Schwer in Berlin rath bevor er
ſeinem Leben ein gewaltſames Ende bereitete Er verließ geſtern
mittag ſeine Wohnung und nahm ſich kurz vor 6 Uhr eine
Droſchke um nach dem Schauhauſe zu fahren Als der Wagen
am Ziel angelangt war gewahrte der Kutſcher in ſeiner Ueber
raſchung daß ſein Fahrgaſt todt war ßwakrio fand er eine
mit einer Flüſſigkeit gefüllte Flaſche vor ſodaß eine Vergiftung
zweifellos erſcheint Der Kutſcher kannte übrigens die polizei
lichen Vorſchriften ganz genau er fuhr mit dem Todten zunächſt
nach einem Polizei Revier ließ ſich dort die zur Abgabe der
Leiche erforderlichen Papiere ausſtellen und lieferte dann in Beglei
tung eines Schutzmannes den Selbſtmörder im Schauhauſe ab
Noch ſonderbarer verhielt ſich ein Engländer von 16 Jahren
Namens Stanford Sohn eines Muſiklehrers in Gurnard auf
der Jnſel Wight Am Sonntag abend begab er ſich wie ge
wöhnlich zur Ruhe Da er aber am Montag früh zur gewöhn
lichen Stunde nicht zum Frühſtück kam wurde ſeine Thür ein
ebrochen Man fand ſeine Leiche an einem Pflock hinter der

Thür hängen Ehe er ſich tödtete hatte er den Unterrock ſeiner
Mutter angezogen und ſich in den langen Pelzmantel derſelben
eingehüllt Drei Ringe ſeines Vaters hatte er ſich an die Finger
geſteckt und ein Stück einer s Uhrkette um das linke
Handgelenk gebunden Auch hatte er den Spiegel von dem

u wo er gewöhnlich ſtand genommen und ihn vor ſich hin
geſtellt

Zur Geſchichte der geſtohlenen Jnwelen Der Jndeépen
dance zufolge iſt nunmehr der ganze Juwelendiebſtahl beim
Grafen von Flandern aufgedeckt Der Belgier Rüller der
bekanntlich in Sachſen verhaftet wurde gab die Namen der Mit
ſchuldigen an Seine Angaben ſind ſehr belaſtend für den in
London verhafteten White ſowie für mehrere Diener des Grafen
von Flandern Die Polizei kennt jetzt den Ort wo die geſtoh
lenen Juwelen verborgen ſind Rüller s Auslieferung iſt bereits
bei den deutſchen Gerichten beantragt

Der Selbſtkletterer Ein Gemeiner des Jurjewſchen
Jnfanterie Regiments in Dünaburg hat einen Blaumkletter
er erfunden Angeblich bewährte ſich der genannte Selbſt
kletterer bei einem jüngſt im Beiſein des Diviſionscom
mandeurs angeſtellten Verſuch vorzüglich Mit dem Apparat an
den Füßen Leute leicht und ſicher hohe Bäume auf
Kommando hielten ſie mitten im Klettern ein luden bequem das
Gewehr und feuerten Ebenſo leicht erſtieg ein Soldat glatte

arg hen ſoſten Der Ruſſiſche Jnvalide legt der Erfindung
roße Bedeutung bei bei Erkundungen Waldvertheidigung Zeren von Telegraphenleitungen u ſ w Beim Gehen wie
eiten können die Leute den Apparat an den Füßen behalten

Nur Wagen die Fußgänger dann größere Schritte machen als
gewöhnli

Wieder Neues aus Chieago Die Geheimpolizei der Aus
ſtellung entdeckte am Sonntag einen Anſchlag zum Diebſtahl von
Uhren und Geſchmeide in der ſchweizeriſchen Abtheilung
Die Diebe hatten daſelbſt verſucht den Fußboden zu durch
brechen Wäre dies gelungen ſo hätten ſie Gegenſtände im
Werth von einer viertel Million ſtehlen können Verhaftungen
haben nicht ſtattgefunden Dieſer letzte Umſtand macht die Sache
verdächtig Die Geheimpolizei iſt in Amerika ein reines Privat
geſchäft je mehr Beſtellungen deſto mehr Einnahme Um nun
die Ausſteller von der Nothwendigkeit der Anſtellung von Geheim
poliziſten zu überzeugen iſt von letzteren wahrſcheinlich in der
Nacht der Fußboden der ſchweizer Abtheilung beſchädigt worden
als ob Diebe an der Arbeit geweſen ſeien Bei ängſtlichen Aus
ſtellern wird das Mittel ſicher Erfolg haben

Ein allgemeines Weinen Nach der New York World
fand neulich die folgende Scene in Chicago ſtatt Jn der letzten

n des Frauen Verwaltungs Vorſtandes der Aus
ſtellung daſelbſt drohte Frau Potter Palmer ihr Amt nieder
zulegen Nachdem ſie dieſe Drohnng ausgeſtoßen fing ſie
zu weinen an Darauf beantragte Frau Lyons der Dame
für ihre Mühewaltung einen Dank auszuſprechen Dann fing
auch ſie zu weinen an Saat erhob ſich Frau Hooker um
gegen die kleinlichen Eiferſüchteleien der Verwaltung zu prote
tiren Nachdem gte in beredter Weiſe ihren Proteſt begründet
atte weinte auch ſie Nun wurde der Anfrag der Frau

Potter einen Dank zu votiren zur Abſtimmung gebracht Der
Antrag wurde angenommen und Alle fingen zu weinen
an Und was hätten Männer gethan Statt rother Augen
hätte es blaue gegeben

Erdbebett Nach den letzten Nachrichten aus Theben ſind
Ia bei dem jüngſten Erd beben etwa 100 Häuſer eingeſtürzt
und viele andere ſtark beſchädigt worden Eine Perſon wurde
getödtet zwei verletzt

Schiffbruch Nach einer bei Lloyds aus Suez eingegangenen
Depeſche über den Schiffbruch des braſilianiſchen Kriegs
ſchiffes Almirante Barroſo liegt das Schiff bis zu der

pielen zwölf Per

er gelegenen Schiſſsbrücke unter Waſſer man glaubt daß da
iff ganz verloren iſt

Cholera Von Sonnabend bis Montag ſind in Cette
s choleraähnliche Fälle die jedoch keinen epedemieartigen
Charakter hatten vorgekommen Seit Dienstag hat ſich keinweiterer Fall erelgnet g bat ſich

Pocken Nachdem im Kreiſe Ratibor Pleß die epidemiſcheer eeich am eſtge t iſtrengſte Schutzmaßregeln angebiduet hat die Regierung

Perſonalnachricht Landgerichtspräſident Geheimer Ober
u Hopmann iſt am Donnerstag vormittag infolgeeines Schlaganfalles in Wiesbaden geſtorben Er war ſt
1867 am Landgerichte daſelbſt ſeit 1879 deſſen Präſident

2

Vereine und Verſanmmlungen
Weimar 25 Mai Der heutigen Generalverſammlung der

Goethe Geſellſchaft die vom Geh Rath Ruland geleitet
wurde wohnten der Großherzog die Großherzogin und zahlreiche Mitglieder bei Profeſſor Loren z Jena hielt den Feſt

vortrag über Goethes politiſche Lehrjahre Er charxak
teriſirte in geiſtvoller Weiſe Goethes Verhältniß zu Herzog Karl
Auguſt in politiſchen Dingen Profeſſor Suphan gab über die
Fenien viele intereſſante Aufſchlüſſe und theilte mit daß in der
en Spur der Kenſchaſt das er e Walther

i verden würde ach Erledigung des geſchä enTheiles wurde die Verſammlung geſchloſſen 3 geſchain

Würzburg 25 Mai Die XVIII Verſammlung des
Deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege
wurde heute im Weißen Saale der r eröffnet und namens
der Regierung durch Medizinalrath Schmitt namens der Stadt
urch Bürgermeiſter Steidle namens der Univerſität dur

Rektor Scholz und namens der mediziniſchen Fakultät dar
Profeſſor Michel begrüßt Die Verfammlung wählte Baurath
Stubben Cöln zum Vorſitzenden Bürgermeiſter Steidle
Würzburg und Medizinalrath Merkel Nürnberg zu Beiſitzern
Anweſend ſind 225 Mitglieder Der Verein zählt zur Zeit
1324 Mitglieder Geheimrath v Pettenkofer wurde zum
Ehrenmitglied gewählt

Wien 25 Mai Heute vortittag traten die Sektionen der
Verſammlung deutſcher Philologen zuſammen Die archäologiſche
Sekltion wählte Conze Berlin zum Ehrenpräſidenten die eng
liſche SchipperWien die hiſtoriſch geographiſche Ober
h um mer München zu Vorſitzenden Hierauf wurde die Voll
verſammlung durch Hartel mit Verleſung der kaiſerlichen Ant
wort auf das le en eröffnet worin hervorgehoben
wird der Kaiſer werde die Berathungen mit reger Theilnahme
und mit dem Wunſche begleiten es möchte daraus für den Be
ruf die Wiſſenſchaft und das gemeinſame geiſtige Streben ein
weſentlicher und dauernder Gewinn erwachſen

Fernuſprech Nachrichten
Berlin 26 Mati vorm 71 Uhr

Trieſt Jn Oberitalien regnet es der e e
folge ſeit drei Tagen unaufhörlich mehrere kleine Flüſſe ſind
bereits ausgetreten und haben großen Schaden angerichtet
Savona ſtürzten mehrere Häuſer ein wobei drei Perſonen ge
tödtet wurden Bei Montabi werden ſieben Perſonen vermißt
Mehrere Eiſenbahnlinien ſind unterbrochen

ei

New York Nach dem B Tgbl zugehenden Meldungen
ſoll der Kongreß im Juli einberufen werden um über die
Abſchaffung der Mac Kinley Bill zu beſchließen

Letzte Telegramme
Chriſtianig 26 Mai Jn der geſtrigen Sitzung des

Storthing wurde mit 62 gegen 51 Stimmen folgende
Tagesordnung der Linken augenommen

Der Storthing halte an der bei dem Beſchluſſe vom 26 Juli
über die Vertagung der Konſulatsfrage gemachten Voraus
ſetzung feſt daß der Beſchluß des Storthing vom 10 Juni
1892 betreffend die Errichtung eines eigenen norwegiſchen
Konſulatsweſens bis zum Ablauf des laufenden Budgettermins
bei dem König ſeine Erledigung finden müſſe

Die Minorität ſetzt ſich aus der Rechten und den Moderaten
zuſammen mit welchen auch ein Mitglied der Linken ſtimmte

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
25 Mai 9 U ab 26 Mal 7 u mrg

Baromeler Millimeker 753 TThermometer Celſins 14 1 13 4Rel Fenchtigtelt 73 82Wind NW 1 W 1Maximum der Temperatur am 25 Mai 2019 C

Minimum 26 Mai 12 09 CWaſſerwärme der Saale milgeth v Flora Bade 16 170 R

Handels und Verkehrs Nachrichten
Kohblensyndikat Der Rheinisch Westfälischen Ztg

zufolge beschloss die am 25 d in Bochum abgehaltene Monats
versammlung des Westfälischen Koblensyndikats die
bisherige EBinschränkung der Produktion um 20 Prozbeizubehalten Der Kostenbeitrag der Mitglieder wurde von
22 auf 25 Proz erhöht Wie das genannte Blatt hinzufügt er
scheint wegen der flauen Geschäftslage eine weitere Er
höhung der Produktionseinschränkung für das
3 Quart al wahrschein lich

Harpener Bergbau Gesellsechaft Der Betriebsüber
schuss für April wurde an der Börse mit 214,000 M gegen 514,000 M
im Vorjahre beziffert Per Ueberschuss seit Beginn des Betriebsjahres
würde sich damit auf 3,715,000 M stellen gegen 7,135,000 A im Vorjahre

Die Verwaltung der Berliner Gussstahlfabrik Hartung
wird für 1892 93 bei gleichen Abschreibungen wie im Vorjahre wieder
6 Prozent Dividende vorschlagen

Kairo 26 Mai Telegr Nach Ausweis der Berichte über
die Baum wollen Ernte ist die Auss aat infolge der Kälte
vernichtet in vielen Fällen hat eine dritte Aussaat vor
87737 werden müssen infolgedessen ist die Ernte um 30
is 40 Tage verzögert Sollten Herbstnebel vor der Reife ein

treten so würde die Ernte darunter leiden
Buenos Ayres 24 Mai Telegr Goldagio 218,00
Rio de Janeiro 24 Mai Telegr Wechsel aut London I

KRälsenfrächde
Berlin 25 Mai Amtl Alais per 1000 kg Loco mehr offerirt

Termine wenig verändert Gek 1100 t Kündigungspreis 111 M Loco 114
bis 130 A ma Qual per diesen Monat 110,72 411 bez per Mai Juni
110,75 111 bez per Juni Juli 110,75 111 bez per Juli Aug per Aug
Sept per Okt Nov 114,5 bez

rbsen per 1000 kg Kochwaare 160 195 M n hochfeine Vietoria
Erbsen bis 230 Futterwaare 136 bis 146 M n J

Wien 25 Mai Alais per Mai Juni 5,61 Gd 5,68 Br
Pest 25 Mai Mais per Mai Juni 1893 5,27 Gd 5,29 Br Juli Ang

5,43 Gd 6,45 Br

Für die Redaktion verantwortlich Für Politik Dr Oscar Linke
für Lotales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach für
Feuilleton c Albert Herling ſämmtlich in Halle
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Schueidemühler Pferde tic Totterie

Ziehung am Z Juni er
Hanuptgewinn i W v 10000 Mark

W eimnmar Lotterie gieen
6700 Gewinne i W v 200000 Mark

Erſte Ziehung vom 17 19 Jnni er
Hannoversche Silber Lotterie

iehung am 4 Juli erHauptgewint i W von 10000 Mark

Looſe à 1 Mk e ehe e rene o r Ulrichſtraße 3 einrer c am Markt Nach auswärts 30 Pfg mehr für
Frankatur und Liſte

Freiburger Münſſerban Geld Toſferie
Ziehnng am S u 9 Jnni ern

3334 Geldgewinne im Betrage von 260000 Mk
Original Looſe à 3 Mk hen e be

und verſenden J Barck Co Gr Ulrichſtr 3 J Neues Theater

Jch habe mich in
Trotha niedergelaſſen Magdeburgerſtr 14 1 Tr

im neuen Hauſe des Herrn Brömme,

Dr Fröckrüäccka
prakt Arzt Nundarzt und Geburtshelfer

Sprechſt Vorm v 10 Nachm v 4
Berlin Anhaltische PIaschinenbau ſt es Dessau

Otdo s
men 7

von e bis 200 Pferdekräften ein S
cylindrig und 2zweicylindrig für ger
werbliche Zweche und Lichtbetrieb S
Preislisten Verzeichniss ausgelührter
Anlagen Zeugnisse etc auf Verlangen

kostenfrei

e Ingenieur Reinhardt Lindner S
S Grosse Steinstrasse 9

e S

t v rn 7

e c eBierdruckapparate
Prinzip er der Kohlenſänre im Biere

Herm Graceger Nachf Jnh Aug Hoske
Geiſtſtraße 55 gegenüber der Adlerapotheke

Gartens ehe äkäenchhee
offeriren zu Fabrikpreiſen

Schritt BBrröselTelephon 223 Merſeburgerſtraße 158
Zum Auspflanzen empfehle

Verbenen Fuchſien Geranien Heliotroßp
2 ſowie alle Arten von Teppichbeet und BlattpflanzenPetnnien Levkoyen Aſtern Phlox und andere Sommerblumen

Harz 42 und 43G I G Handelsgärtner
Warum

iſt Oarl Foch s Nährzwieback
für jede Mutter die ihre Kinder will aufblühen ſehen ein unentbehrliches
Nährmittel geworden

Weil derſelbe durch ſeine unſchätzbaren
Eigenſchaften und höchſten Nährwerth
Welt um das Gedeihen der Kinder
ernhält

Carl Koch s Nährzwieback
regelt den Stuhlgang und verhindert Ver
danungsſtörungen er bildet den Kindern
geſundes Blut ſtarken Knochenbau und
ſchützt vor den Kinderkrankheiten

Carl Koch s Nährzwieback
iſt die beſte Speiſe für Wöchnerinnen
Kranke Magenleidende ſchwache Per
ſonen Reconvalescenten

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30
und 60 4 in Carl Kochs Fabrik
hygieniſcher Nährmittel Herren
ſtraße 1 und Heimboid d Co
Leipzigerſtraße

a Gas Maschinent
32

Z

d

r

e

l 7 4
ter

3 C J t 2e v

ehe e Mm he e a

F W Glaeser Gr Klausſtraße
Ernst Jentzseh Leipzigerſtraße
Siebr Kircheisen Am bothan

Garten
Leonhardt s Drogerie Reilſtraße
Nonk Lorenz Gr Steinſtraße
i Osswaldcl Geiſtſtraße
F 4 Paltz Gr Ulrichſtraße
A Pietseh Fa Schlüter Söhne

Merſeburgerſtraße
i Quaritseh Flora Drogerie
4 Reichardt jun Giebichenſtein
Koskoden Co Gr Steinſtr

R Sachse Am Friedrichplatz
Sschult Licbhusch Magdeb Str
Felix Sioli Giebichenſtein
Steinbach s Adler Drogerie

Königſtraße
J R Straessnmer Bernburgerſtr
Georg Uber Gr Steinſtraße
E Walther s Nachf Steinweg
Wiederos Nachf Am Markt
Franz Zinke s Drogerie Wucherer

ſtraße

Friedrich Drogerle Friedrich
ſtraße 53

Gafſoe
Durch eigenen directen Bezug bin in der Lage die feinſte Marke

FAySsore a Pfd
zu verkaufen

1 Mk 80 Pf gebrannt
Campiznas rein und fein à Pfd 1 Mk 50 Pfg

E V Ha Gr Rlausſtr 16
Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle

W Schon am 3 Juni 1893
unwiderruflich Ziehung der IV grossen Schneidemühler Pferde

Lotterielauptgewinne w 10 000 6000 3000 1500 Mk ete
I à 1 u k 11 Loose 10 Mk sind zu haben bei J Barck Co00809 R rorto und Liste 25 Pfg Schrödel e simon Rien Seurödei

Grosse Ulrichstrasse C A Hennicke Grosso Steinstrasse 69 Fr Kitzing Haſle

Nur 26 Se Nur 26
26 FHärikeretfrass e 26

Meine ſeit 12 Jahren beſtehende und anerkannt billigſte und beſte Bezugsquelle für

Möhbel Spiegel und Polſterwanren
befindet ſich nur Gr ärlkerstrasse 26

e

Steppdecken
Daunendecken

Wollene Schlafdecken
empfiehlt in allen Preislagen S

5 e
e

e
S See ee S eSee e 2 n Se e z e
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Specialgeschäſt für runden
Warnpfschornsteimnbam

aus radialen Formmsſelnen der Greppiner Werke unter dauernder
Garantie für die Stabilität bei allen Witterungsverhältnissen

Einmauerung von DBampfhkesseln jeden Systems
Vertreter Herr Carl Gebhardt Halle a Martinsgasse

reist man am besten und schnellsten überVIissümgem loland Gueenboro
Die grössten mit allem Comfort eingerichteten u elektrisch beleuchteten

Dampfer vermitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt da Curs meist längs
der Küste 2weimal täglich Darchgehende Wagen Speisewagen ab Venlo
Direkte Fabrkarten nach London auf allen Haupitstationen Auskunft
Frr n Reservirung von Cabinen bei Herren Sehroedel Simon

alle sowie im
Reisebureau Schottenfels Frankfurter Hof Frankfurt all

General Agenten für Deutschland
Die Direetion

h Um Jrrthümer zu vermeiden bitte genau auf meine Firma zu achten

Achterung
Jedes Loos ein ſicherer Treffer

Ziehung am 1 Juni 1893
Deutſch geſtempelte türk

Staats Eisenbahnloose
m Haupttr v 600,000 400,000 300,000
100,000 60,000 30,000 Fres 2c Kleinſter
Treffer 400 Fres Monatl Einzahl auf
1 ganzes Originalloos Mk 430 Porto a Nachn Bankgeſchäft

Louis Schmidt in Kaſſel

e e

ine S
irre

Zugjalonſten e en
mit wetterfeſtem e n
tto Maseberg die

Jalonſienfabrik mit Maſchinenbetrieb

Anerkennungen der höchsten
Kreise erhielt die FirmaAdolf Oster in Mörs

Man verlange die neuesten
Muster meiner
ünverwüstlichen hoch
eleganten Cheviotstoffe

in hell und dunkel für Anzüge
und Paletots
Directer Versandt an Private

Mörs a /Rh Adolf ster

Norddentſcher Lloyd
Bremen

Beſte Reiſegelegenheit
Nach Neivyork wöchentlich dreimal

davon zweimal mit Schnelldampfern
Nach Baltimore mit Poſtdampfern

wöchentlich einmal
Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 7 Tage
mit Poſtdampfern 10 Tage

Nähere Auskunft durch

Ed Pltschke Halle a/S
E Weber Naumburg,

Station der G8 Waltershausen rO Bahn am Fuße des Tenneberg 1000 Fuß über dem Meere
einpfiehlt ſich als Sommerfriſche Wohlgepflegte Waldwege nach
Reinhardtsbrunn Friedrichroda Tabarz OnellwaſſerO üieitung v Jnſelsberg Freundl Wohnnngen Näh Aus G
kunft auch über ſchön gelegene Bauplähze durch das

53 FremdenComits JHalle Druck und Verlag von Htto Hendel

Beruh Grumvald
Möbelfabrik

Halle a Rathhausgaſſe 6
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtge
fertigter Möbel Spiegel und
Polſterwaaren zu billigſten Preiſen

Fabrik und Lager Kein Laden
Deshalb billigſte Bezugsquelle f Möbel

Prima Grude Cok
ab Halle Weißenfels Luckenau c ver
ſende waggonweiſe direkt u billigſt

Bd Klauss Rerſeburg
Ganz friſche

Laumel Hier
tägliche Einlieferungen

P I Krauve Gr Ulrichſtr 24

Delikate fette
Apen Limburger Käso

feinſter Qualität
V H Krause Gr Ulrichſtr 24
ff entölten Cacao Gebra et

Mit Unterhaltungsblatt und 1 BVeiblatt
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